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DER NSDAP GAU BADEN
rJg STAATSANZEIGER

den 22. November 1941
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CSauhauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : ..Gaiihauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzheim . ..Nratchgau und Brüh ,
rain " für den KreiS Bruchsal. „Merkur -Rundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . ..Aus der
Ortenau " für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die ISgefpaltene Mtllimeierzeile «Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im « nzeigentetl der Gesamt,
auflage 18 Pfg . Für . . Kleine Anzeigen" und Famtlien -
an,eigen gelten ermätzigte Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „Werbe-Anzetgen" di«
2gespallene. 46 Millimeter breite Zeile : 90 Pfg . Mengen»
abschlüsse für die Gesamtaustage nach Staffel 0.
Anzeigenschlubzetren: Um 10 Uhr am Vortag deS
Erscheinens . Für die MonraaSauSgabe : Samstags
14 Uhr . Todesanzeigen und sonstige unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagSausgabe müssen bis längstens
16 Uhr sonntags als Manuskript im Verlagsbaus ein-
gegangen fein. Alle Anzeigen werden nur für die
Gesamtaustage angenommen . Plag - Sab - und Ter -
minwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keinesfalls eine Gewähr
für die Rückgabe derselben übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rh.
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i Sieg zu Siea dem Ziel entgegen
Flinf Monate SMIdziig - Sine stelze Bilanz unvergleichlicher Leistungen - Ser Bolschewismus vom deutschen Soldaten geschlagen

st^ erls«, 21 . Nov. Die fünf Monate Ostfeld -
fc,am 22. November zu Ende gehen ,

mit einer stolzen Bilanz für die
itz Äe Wehrmacht ab . 1700 000 qkm wurden
Ith, ^en besetzt , 75 Millionen von den insge-
W , 190 Millionen Bewohnern des gesamten
^ ° >ands wohnen in diesen besetzten Gebieten.
>&, -^ wjetische Wehrmacht verlor bis zu den

11 . vorliegenden Meldungen 3 792 600
etle ' 889 sowjetische Divisionen wurden

i^ ^'agen und gingen mit ihrer Kampfkraft
^ olschewisten verloren . Die Sowjets ha-

einem Gesamtausfall von über 8 Mil -
>«r ^ .Soldaten zu rechnen . Die Rüstung die-

^ wionenmasfen wurde entweder oernich-
>>,i,° er geriet als Beute in deutsche Hand.

018 22 Ü00 Panzerkampfwagen, 27 452 Ge-
15 877 Flugzeuge wurden zerstört oder

Ks- .1- Die sowjetische Kriegs - und Handels-
w der Ostsee und im Schwarzen Meer
dezimiert. 47 Kriegsschiffe wurden ver-

Kriegsschiffe schwer beschädigt. US
dzs>^isschiffx mit einer Tonnage von 385 650
Kh und 89 weitere Handelsschiffe , deren
ktzî Se nicht gemeldet wurde, wurden ver-
iĵ > 122 Handelsschiffe wurden schwer beschä¬

lt »? solchen Verlusten kann sich keine Armee
w ®elt mehr erholen, auch die bolschewistische
w"' Zumal da die Sowjetunion mit dem Ver-
lr

°° n 1,7 Mill . qkm ihres Landes drei Viertel
^ Industrie verlor . Die ganze Grütze der
h/ 'Ugen Leistung der deutschen Wehrmacht
r,end der fünf Monate des Ostfeldzuges
^ ,uch in Zukunft zeigen , denn auch der
^ iste Widersacher des deutschen Kampfes

ven Bolschewismus wird erkennen und
^ oen müssen, üatz der Bolschewismus wäh-
^ Eser fünf Monate vom deutschen Solda -

"^Ichlagen worben ist.

^
«tont in voller Bewegung

Monate nach Beginn des deutschen
^lk̂ ungriffes auf die zum Vorstoß nach Mit -

Ua berettgestellten riesenhaften Kräfte
Sowjetunion befindet sich die Front von

?°He,
°u-Mündung bis zum Ladoga -See in

lh»
^

. Bewegung. Es kann keine Rede davon
| der Winter die deutschen Soldaten

5J»t ^ stellung des Kampfes gezwungen hätte.
!°N7°»enteil, am 21. November meldet der
^kh-^ r Rundfunk im betrübten Ton : „Das
Ä «J tt Rußland ist kalt und trocken gewor-
^k>>ts» ^er Boden ist gefroren, so baß er den
t ^ ies , ? Möglichkeit zu neuem Angriff gibt /
L» Formulierung ist f«6r bezeichnen- für

' 0inti)erlauf der Operationen . Seit vier
L >»isj» war das weitere Vordringen unserer
^ wickr " einzig und allein abhängig von der

des Wetters . Die großen Prokla -
$ -di »

der bolschewistischen Machthaber .
Sowjetkämpfer wie aus Eisen ge-
erschienen, konnten nicht darüber

lAiri .^ schen, daß ihre Elite -Truppen längst
Äq und vernichtet waren . In Wirk¬
te ig V ' te man in Moskau wie in London

^cha ^ ushington längst nicht mehr auf die
- liche Kraft der bolschewistische »
sondern einzig und allein auf die

b« * Cft trfeit - es Straßensystems . Als
tzsUkr / ober das trocken« und sonnige Herbst -
i.J Dtt z^ Hsug, du kannte man an der Wolga
Ü Me demse nur noch den einen Wunsch:
tl»

''eftii . teit Herbstregengüffeunmittelbar in
^ we übergehen möchten. Niemand

>kz, schep Är an die eigene Kraft der bolsche -
„°iAit i - ^ ehrmacht , die in vier Kampfmona-

s
Witt

* Ausrüstung auch ihren Elan ein-

^ĥ es^ ** * Leistung
kn»„?seser unglaublich kurzen Zeit ge-

'» z " ni »x Armeen von so gewaltiger
Sri , ^ iiuwerfen . wird für alle Zeiten

fteFp,
0» gj -'°Ssgeschjchte als eine Tat von

RtzUe , - -. Ser Größe erscheinen . Wie um
»?seu

". dle Wandlung, die in diesen fünf
wurde, wenn am 22. Juni

der bolschewistischen Massenheere
< lektD»Inlel bis nach Przemysl auf ganz

Mn -bi ^ ua drückte, während heute die Front
Nt <5etn des weiten östlichen Raumes
, iSL^ ° wj °zUals standen Riesengeschwaöer
H är Upz v ? tugzeugen bereit, sich auf die

i te Produktionsstätten des Reiches
U . MpgUveute sind über 15 000 bolschewisti-
^ sfe

" uge durch die Aktionen unserer
uichtet worden, und aus dem

dj - Njemen und der Weichsel
bjzE Sowjetflugplätze zurückverlegt

^ kv 'Lies -5- E>en Bereich des Don und der
ist die Kriegsbeute, die in

Nt den deutschen Truppen in die
t^ noo »i '* Zahl von 27 000 Geschützen und

L'* tz.kZeitr^ rwagen , die
klbftftt5t^ “ ttm einbüßten.

die die Sowjets in
"" cmouBicit , wäre noch nach

' Edem
"Ä??t des Frankreich-Feldzuges

Militärsachverstänöigen unwahr¬

scheinlich erschienen . Daß gleichzeitig rund 3,7
Millionen Gefangene in die deutschen Sammel¬
lager einrückten , unterstreicht die Größe der
bolschewistischen Niederlage. Niemals zuvor
hat es eine solche Zahl entwaffneter Soldaten
in irgendeinem Lande der Welt gegeben , nie¬
mals zuvor aber auch so furchtbare Hekatomben
von Todesopfern , wie sie die Sowjetarmeen
von Bialystok bis Kertsch in sinnlosem Wider»
stand gegen den überlegenen deutschen Angriff
darbringen mußte.
Bor der Vollendung des Sieges

Fünf Monate nach dem deutsche» Gegenstoß
klammern sich die geschlagenen bolschewistischen
Truppenteile mit letzter Kraft an drei Posi¬
tionen : im Norden an die alte Hauptstadt der
Sowjet -Revolution Leningrad , im Zentrum au
das Moskauer Industriegebiet , im Süden an
den Raum zwischen Don und Donez. Aber in
allen drei Revieren sind sic bereits in eine
hoffnungslose Verteidigungsstel¬
lung gedrängt , die eine wirkliche Ver¬
wertung dieser Gebiete nicht mehr gestattet .
Seit die deutschen Truppen über den Wolchow
vovstietzen und die Finnen den Onega-See in
seiner ganzen Ausdehnung erreichten, ist Pe¬
tersburg nur noch ein exzentrisch gelegener
Aubenposten ohne Wert für einen strategischen
Gesamtplan. Seit es den Bolschewisten nicht
gelang, unsere Divisionen nach dem Siege von
Wjasma und Briansk auf der Linie Kalinin—
Kaluga—Orel festzuhalten, ist das Moskauer
Industriegebiet ein Torso, deffe» fragwürdiger
Wert auch durch die Flucht der Moskauer amt¬
lichen Stellen nach Kubischem unterstrichen
wurde. Gerade beute kann gemeldet werden,
daß im mittleren Abschnitt der Ostfront wei¬
tere Fortschritte erzielt wurden. Auch „Exchange
Telegraph" meldet aus Moskau, daß die «e-

Abschiedsworte.

Im Ehrensaal des Reichslustfahrtministe¬
riums ist zwischen lauter Kränzen und blühen¬
den Blumen - er Sarg Ernst Ubets aufgedahrt,
als sich die großen, schmiedeeisernen Tore des
monumentalen Baus Mm Staatsakt öffnen .
Die Reichskriegsflagge, für die Ernst Udet
lebte und starb , fällt in losen Falten über den
schlichten Sarg , der die sterblichen Ueberreste
des Verewigten enthält. Offiziere der Luft¬
waffe halten die Ehrenwache . Vier hohe Pylone ,
aus deren schwarzer Tuchverkleidungsilbrig die
Umriffe des Eisernen Kreuzes erscheinen , flan¬
kieren den Sarg . Opserschalen heben sie empor,
aus denen hell züngelnde Flammen empor¬
lodern. empor zu dem mächtig seine Fittiche
spreizenden Hoheitsadler , der die Stirnwand
des edlen , klarlinigeu Raumes einnimmt.

Schweigend errvhrtet die Traucrversamm -
luna den Beginn des Staatsaktes . Groß ist
das Gefolge , das dem großen Flieger Ernst
Udet das letzte Geleit gibt . Die Generalität
der Luftwaffe ist zur Stelle . Heer und Marine
haben hohe Offiziere als ihre Vertreter ent¬
sandt . Die Reichsminister und Reichsleiter sind
erschienen , mit ihnen die Botschafter und Ge¬
sandten der in Berlin vertretenen Nationen,
die Militärattaches der befreundeten Mächte ,
sie alle sind erfüllt von der Achtung vor dem
Werke des Verstorbenen, vor seiner mensch¬
lichen Geradheit und fliegerischen und organi¬
satorischen Tüchtigkeit . Die Mutter Ernst
Udets, neben ihr Frau Emmy Göring und
die nächsten Verwandten haben auf den Stüh¬
len Platz genommen, die sich um den Sarg
des treuen Toten zu einem Halbkreis zusam¬
menschließen .
Der Führer ehrte den toten Helden

Kurze, knappe Kommandos fallen von der
Straße her in die ehrfurchtsvolle Stille , die
den Raum erfüllt. Zusammen mit dem Reichs¬
marschall schreitet der Führer die Front des
Ehrenbataillons ab. Ein Bataillon Flieger ,
eine motorisierte Flakbatterie und das Musik¬
korps des Regiments „General Göring" bil¬
den die blaugraue , wie aus Erz gegossene
Front , die vor ihrem Führer und Obersten
Befehlshaber und seinem Reichsmarschall prä¬
sentiert. Am Portal des Reichsluftsahrtmini-
steriums erwarten dann Generalfeldmarschall
Milch und der Chef des Zentralamtes Gene¬

samte Front in Bewegung geraten sei . Das ist
gerade im Zentrum von besonderer Bedeutung.
Im Südabschnitt endlich, wo selbst bei den
ungünstigsten Witterungsverhältniffen der Vor¬
marsch niemals ins Stocken geriet, konnte im
heutigen 'Wehrmachtbericht speziell auf den
Donezbogen hingewiesen werden, der sich von
Woroschilowgrad bis nach Rostow spannt. Wenn
gerade hier neue Erfolge errungen wurden,
so muß das von der stärksten Auswirkung auf
den Kern des Kohlengebietes und die grobe
Bahnverbindung sein , die vom Kaukasus in
die Mitte des Sowjetreiches fiihrt . Auch hier
ist der Ostrand des wehrwirtschaftlich bedeut¬
samen Bezirkes bereits unmittelbar in die
Kampfhandlungen einbezogen .

In seiner großen Münchener Rede hat der
Führer als Ziel des Kampfes im Osten die
Vernichtung der feindlichen Streitkräfte und
die Besetzung der feindlichen Rüstungs - und
Ernährungsgrundlagen proklamiert . Diesem
Ziel nähert sich gerade durch die Kämpfe der
letzten Tage die heldenmütige deutsche Wehr¬
macht mit jedem Schritt vorwärts .

Das deutsche Volk aber weiß , was es seinen
Soldaten verdankt, die auch jetzt nach Einbruch
des Winters , den Sieg vollenden, den sie im
Sommer und Herbst in unvergänglichen
Schlachten auf den weiteren Fronten errangen.

Hauptmann Stephan .

ZirlschMe Im Donezbogen
Schnellboote in erfolgreichem Angriff

* A « S dem FShrerhauptguartier ,
21. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei de« Kämpfe« im Donez - Boge » «nd
im mittlere » Abschnitt der Ostfront «mrde«
weitere Fortschritte erzielt .

ral der Flieger von Witzendorf , die An¬
kommenden , die sich nach der Meldung durch
General Heynking durch die unter Kränzen
fast versunkene Ehrenhalle in den Feierraum
begeben , von der Trauerversammlung schwei¬
gend mit erhobener Rechten empfangen. Sie
begrüßen die Mutter und die Angehörigen
ihres treuen Freundes und guten Kameraden,
ehren die Manen des Verblichenen.

Acht Ritterkreuzträger der Luftwaffe haben
inzwischen die Ehrenwache zu seiten des Sar¬
ges übernommen. Als Abgesandte der gesam¬
ten deutschen Luftwaffe stehen sie da, dem
Mann die letzte Ehrung zu erweisen, der
ihnen die Waffen gab , die sie heute von Sieg
zu Sieg führen , und als seine Kameraden zu¬
gleich. die den Kampf zu Ende führen , dessen
ruhmvolles Ende zu erleben ihm nicht mehr
Vorbehalten war . Bom Schein der unruhig lo¬
dernden Flammen überflackert haben sich da¬
neben die Fahnen der deutschen Luftwaffe auf¬
gebaut, und auf schwarzen Ordenskissen halten
die Adjutanten des Verblichenen die Orden
und Ehrenzeichen , die schon zu seinen Lebzeiten
seine einzigartige Leistung würdigten.
Der Reichsmarschall nimmt Abschied

Musik hebt an , feierlich getragener Rhythmus .
In mächtigen Akkorden durchfluten die Klänge
aus Richard Wagners „Götterdämmerung"
den Raum . Dann tritt der Reichsmar¬
sch a l l vor. Er hebt den Marschallstab , ver¬
harrt eine Weil« schweigend vor dem Sarg ,
der birgt , was an seinem besten Kameraden
sterblich war . Halb zu ihm hingewandt, spricht
er ihm dann die Abschiedsworte .

„So müssen wir denn Abschied nehmen!"
Klar und fest ist seine Stimme , und doch spürt
man in ihr ein geheimes Zittern , man fühlt
den Schmerz , der ihn erfüllt , die unaussprech¬
liche Trauer , die ihn ergriffen hat. Als Kame¬
rad nimmt er Abschied von seinem Kameraden,
er spricht von seinem Fliegertum , von der
Leistung , die diesem so plötzlich geendeten Le¬
ben den Stempel ausprägte, aber auch von dem
Menschen Udet spricht er, von seinem Lachen,
seiner Fröhlichkeit . In schlichten , zu Herzen
gehenden Worten wendet er sich an ihn. und
fast ist es . als wenn er stille Zwiesprache mit
ihm hielte. „Der Allmächtige hat dich uns ent¬
rissen. Du gehst nun ein zu den andern , den
Kameraden des Weltkrieges. Melde ihnen, daß
ihr Geist in unserer neuen Luftwaffe herrlich
auferstanden ist. Als ein Garant unseres Sie -

Bor Leningrad brache» Ausbruchsver¬
suche des Feindes in dentschem Abwehrfener
zusammen.

Bor der britische« Küste griffe« Schnell «
boote in der Nacht zum 20. November eine «
stark gesicherte « Gcleitzug an und versenkten
zwei feindliche Handelsschiffe — dar-
«uter eine» Tanker — mit znsamme« 9000
BRT ., zwei weitere Dampfer wnrde« torpe¬
diert «nd wahrscheinlich versenkt. Bei einem
erneuten Nachtangriff kam es zum Rahkamps
mit britische « Bewachern nnd Schnellbooten.
Hierbei wnrde ein deutsches Schnellboot dnrch
Zusammenstoß schwer beschädigt . Mitte » im
Kamps wurde es von andere« Schnellboote» in
Schlepp genvmme« . mußte aber aus der Rück¬
fahrt aufgegeben und versenkt werde«. Rach
erfolgreicher Abwehr eines feindliche» Luft¬
angriffes in de« Morgenstunden kehrte « alle
übrige» Schnellboote in ihre» Stützpunkt
zurück .

Kampfflugzeuge , die z« bewaffneter Auf¬
klärung eingesetzt waren , beschädigte « bei Tage
im Seegebiet «m England ei « britisches Bor -
poftenboot durch Bombentreffer .

JnNordafrika schreitet der Gegenangriff
der dentsch-italieuische» Truppen fort. Deutsche
Zerstörer- »nd Sturzkampfflugzeuge zerspreng¬
te« britische Panzer - nnd Kraftfahrzeug-
ansammlnngen an der libysch - ägypti¬
sche » Grenze . Bei Marsa Matrnk wurden
militärisch« Anlage » mit «nter Wirkung bom¬
bardiert . Der Feind verlor in Lnstkämpfen
vier Flugzeuge .

I « der Zeit vom 12. bis 18. November ver¬
lor die britische Luftwaffe 48 Flugzenge . Wäh¬
rend der gleiche» Zeit ginge » im Kampf gegen
Großbritannien sechs eigene Flugzeuge ver¬
loren .

ges bist du von uns gegangen. Mein bester
Kamerad, leb wohl !"
Der Führer spricht das Beileid des ganzen
Volkes aus

Ergriffen waren alle Angehörigen den zu
Herzen gehenden Worten des Reichsmarschalls
gefolgt . Nun erhob sich der Führer , Offi¬
ziere der Luftwaffe tragen den Kranz vor die
Bahre , den der Führer zu Füßen des Toten
niederlegt. Daneben wird , ebenfalls von Offi¬
zieren der Luftwaffe getragen, der Kranz des
Reichsmarschalls gelegt. Der Führer und der
Reichsmarschall , sie grüßen zum letztenmal den
Toten . Zu gleicher Zeit erklingt die Weise
vom Guten Kameraden: die Fahnen senken
sich , die Arme der Anwesenden erheben sich
zum Gruß . Darauf wendet sich der Führer den
Angehörigen zu .

Er drückt der Mutter des Generaloberst Udet
die Hand. Das Beileid des ganze »
deutsche « Volkes nimmt Frau Udet in
diesem Augenblick aus der Hand des Führers
entgegen . Nachdem auch der Reichsmarschall der
Mutter des Berstorbene « und de» Angehöri¬
gen sein Beileid ausgesprochen hat, verläßt
der Führer den Staatsakt .

Die hehren Klänge der Variationen über bas
Deutschlandlied von Josef Haydn erfüllen den
Raum , während die Kränze, die zu Seiten der
Gruft liegen, von Uüteroffizieren der Luft¬
waffe aus dem Raum getragen werben. Als
letzte folgen die Kränze des Führers und des
Reichsmarschalls . Die Ordenskisfenträger und
die Fahnenträger verlassen den Saal . Nach
ihnen wird der Sarg vom Katafalk gehoben .
Ernst Udet verläßt für alle Zeiten die Stätte
seines Wirkens.
Die Trauerparade

Als die Bahre das Portal des Luftfahrt-
mtnisteriums verläßt , präsentiert die Trauer¬
parade das Gewehr. Unter den ernsten Klän¬
gen des Musikkorps des Regiments „General
Göring" wird der Sarg auf die Lafette geho¬
ben . Der Reichsmarschall tritt hinter die La¬
fette , und nach ihm formieren sich alle männ¬
lichen Teilnehmer der Trauerfeier zu einem
schier endlosen Zug. Kommandos erschallen :
Die Trauerparade marschiert in langsamem
Schritt an der Lafette mit dem Sarg vorüber .
Es folgt eine schwere Batterie der Luftwaffe .
An sie schließt sich die Lafette mit dem Sarg ,
und nun folgt der lange Zug der Trauergäste .
Ueber die Wilhelmstrabe, den Wilhelmplatz, die
Luisenstraße entlang nimmt der Trauerzug sei¬
nen Weg . Ernst Udet findet seine Ruhestatt
auf dem altehrwürdigen Soldatenfriedhof
Berlins , auf dem Jnvaliöensriedhof .

tSiehe auch Seite 3.)

Die Tapferen haben
das Wort

Über die Stimmung in Deutschland
Von Helmut Siiudermann

In diesen Monaten , da der dritte Kriegs¬
winter anbricht , tritt wieder einmal in den Be.
trachtungen der internationalen publizistischen
Berufspropheten der Begriff der „inneren
Front " in den Vordergrund und wird zum
Gegenstand ebenso phantasievoller wie durch¬
sichtiger Elaborate .

Was die Meinungen betrifft , die zu diesem
Thema über die Haltung und Stimmung des
deutschen Volkes geäußert werden, so drängt
sich bei ihrer Beurteilung zu allererst die Er¬
innerung daran auf. daß die „Sachverständi¬
gen"

, die auch heute wieder ihre Federn wetzen,
die gleichen sind, die seit dem Jahre 1983 nie¬
mals müde wurden , der Welt eine Meinung
von den inneren Verhältnissen in Deutschland
aufzuschwätzcn, öle in ihrer maßlosen Dumm¬
heit dem Reich beträchtlich genützt bat, weil sie
seine Feinde täuschte.

Die Quelle der Weisheit dieser Sorte von
Publizisten waren die Emigranten , die
mit ihrem schlechten Gewissen das Reich ver¬
lieben und deren einzige Beschäftigung es war ,
es mit geiferndem Haß zu beschimpfen, und
wenn wirklich einer von den „Deutfchlandkcn -
netn " der Weltpresse den Fuß über die deutsche
Mrenze setzte, so begab er sich nicht zum deut¬
schen Bauern oder zum deutschen Arbeiter , nicht
zu den Millionen , die das neue Reich schufen ,
sondern zu den paar Existenzen , die es fürchte¬
ten. Bei mauschelnden Juden in der Berliner
Kanonierstraße, bei entlassenen Zuchthäuslern
oder in moderigen Salons gestürzter Paria -
mentarier und anderer berufsmäßiger Gegner
des Nationalsozialismus ergründeten sie die
„wahre Meinung des deutschen Volkes". Sie
taten dies so erfolgreich , daß es im Jahre 1939
nicht nur harmlose ^ eitungsleser , sondern auch
verantwortliche Staatsmänner gegeben hat, die
ernsthaft glaubten , schon die englische Kriegs¬
erklärung würde das nationalsozialistisch «
Deutschland in seinen moralischen Grundfesten
erschüttern.

Man hat früher oft im Witz jener Lokal¬
schriftleiter gedacht, die Jahr für Jahr mit dem
gleichen Bestand von seelenvollen Argumenten
zu Ostern das Erwachen der Natur und im
September die erste Herbstzeitlose beschrieben.
Nicht so harmlos , aber nicht weniger unbeküm¬
mert wärmen diese „Stimmungsspezialisten —
nunmehr nur noch von der Erinnerung an
Synagogen - und Kurfürstendamm-Erlebniffe
zehrend — stets zu Winterbeginn ihre abge -
droschene alte Geschichte von der „Stimmung
in Deutschland " wieder auf . Mit den gleichen
komischen „Argumenten" , ja , mit denselben
Worten versuchen sie auch in diesem Jahre wie¬
der dort Trost und Hoffnung zu spenden , wo
sie noch vor wenigen Jahren den Mut zum
Krieg angestachelt haben .

Mit gehobener Phantasie malen sie sich das
heutige Seelenleben ihrer einseitigen Kron¬
zeugen in grellen Farben aus und schildern
dann, wie maßlos etwa „das deutsche Volk"
den Genuß von Kaffeebohnen vermisse , wie un¬
erträglich ihm das scharfe Arbeitstempo gewor¬
den ist, wie tief es von Luftangriffen erschüt¬
tert werde, — ja , ein ganz Schlauer hat dieser
Tage verkündet, daß allenthalben eine „anti-
preußische" Stimmung festzustellen sei . In
Bayern würden die Preußen „Saupreußen "
genannt , und im Saargebiet hätten Massen¬
verhaftungen von „Separatisten " durchzeführt
werben müssen ! — man sieht — bas Wunsch¬
bild , das sich französifchc Chauvinisten vom
deutschen Volk vor zwei Jahrzehnten erträum¬
ten, es spukt heute noch ! Allerdings nicht in
Deutschland , dafür aber in britischen Journa¬
listengehirnen.

Freilich — wie sollten sie auch jetzt plötzlich
begreifen, was sie in den Jahren des näheren
Kontaktes nie erkannten — oder erkennen
wollten: daß die Stimmung des deutschen Vol¬
kes nicht mehr wie einst von jüdischen Hetzern ,
bezahlten Kreaturen oder Hintertreppenschwät¬
zern bestimmt wirb, , sondern daß heute ganz
andere Menschen es find , denen das deutsche
Volk sein Vertrauen geschenkt hat und auf
deren Wort es hört. Ihre Stimme stärkt
jene, die der Ermunterung bedürfen, ihr Arm
hilft denen , die Stütze begehren , und ihr Rat
leitet solche , die in Sorge sind.

Es ist mit der Sttmmung eines Volkes wohl
ähnlich bestellt wie etwa mit der Kampfes¬
freude einer Kompanie Soldaten . Wer je In¬
fanterist gewesen ist , weiß um die Scheidung
der Geister, die eintritt , wenn Strapazen er¬
tragen , Opfer gebracht werden müssen. Da gibt
es immer einen, der über seinen eigenen klei¬
nen Beschwerden alles andere vergißt , dessen
ganzes Denken und Reden mit der Schwere
keines Gewehres, mit dem Druck seiues Ge -

Trauerfeier im Ehrensaal des Reichsluftfahrtministeriums — Beisetzung neben dem Erabe Richthofens
Der Führer beim Staalsakl für Generaloberst Adel

Kd. Berlin , 21. Nov . Die sterblichen Ueberreste des verewigten Generallnftzeug -
meisters der dentfche» Luftwaffe. Generaloberst Übet, wurden am Freitagmittag auf dem Ber¬
liner Jnvalöbenfriebhof . »eben dem Grabe Richthosens. zur letzte« Ruhe gebettet. Zuvor
fand im Ehrensaal - es Reichslnftfahrtminifteriunis der Staatsakt für de« Berstorbene«
statt , in dem der Führer selbst von dem tapfere» Soldaten und große« Flieger Abschied
«ahm, dem »eben dem Reichsmarschall das größte Verdienst »m die Neuschaffung der
dentfche» Luftwaffe »«kommt. Hermann Göring sprach seinem Kameraden herzliche, tiefbewegte
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p8<fS, mtt bttt Blase» feinet Kühe beschäftigt
ist, und während er so den Schwall seiner
Kümmernisse laut verkündet — - a mögen dann* manch andere auch ihr Gewehr, ihr Gepäck und
ihre Fütze schmerzlicher spüren als bisher —
aber nur so lange, bis dann jene sonst oft so
schweigsamen Dritten , die es um keinen Deut
leichter haben, dazwischen fahren und — seies mit einem ernsten oder mit einem heiterenWort — alle an den Sinn erinnern , um des-
sentwillen sie auf dem Marsche sind und im Ge¬
danken an den sich alles leichter tragen läßt.
Wie fortgeblasen ist dann aller Kleinmut . Und
der winzige Meckerer , der sich gehen ließ ,trapst verärgert seiner Wege , denn seineStimme verhallt leer im Wind, nenn die
Tapferen das Wort erg reifen .

Im Weltkrieg haben sie schweigsam ihre
Pflicht getan, dann aber haben sie sich gesam¬melt und ihre Stimme erhoben — und Deutsch¬land hat sie gehört, es ist erwacht und kann
seitdem nicht wieder vom Geschwätz von Klein¬
mütigen oder Schlechten betört werden. In die¬
sem Kriege steht keine schwache Heimat hinter
einer starken Front , sondern sie sin - eins ge¬worden — einig im Denken und einig im Tun .
Wie an der Front der nationalsozialistischeSoldat den Siegeszug unserer Heere erkämpft
so ist es der soldatische Nationalsozialist und
die nicht minder tapfere Nationalsozialistin .
die in der Heimat mit harter Entschloffenheil
für den Sieg arbeiten und opfern, von dem
sie wissen, daß er die Zukunft ihres Volkes
entscheidet !

Dieser gemeinsame geballte Wille ist
eS, der die innere Stärke des Reiches auS -
macht. Er ist der Motor des Wiederaufstieges
unseres einst zusammengebrochenen Volkes zur
stolzesten Entfaltung des Reiches geworden —
erleichterten Herzens steht er heute die här-
teste Strecke Weges hinter sich und belebt sich
zu entscheidender Kraft in dem Bewußtsein,daß das Tor . zu einem neuen Leben bereits
aufgeschlossen ist. Dieses Oeffnen war schwerer ,als es das Durchschreiten sein wird, das nochvor uns liegt.

Wie kümmerlich aber muß es um den Geist
derer bestellt sein , die da glauben, daß die tap¬feren Deutschen gerade jetzt zu Schweigen be-
gönnen, wo sie anfangen dürfen, mit stärkerem
Recht als jemals zuvor vom größeren
Morgen zu sprechen!

Heroische Einsahfreudigkeit
DNB. Berlin , 21 . Nov . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Köhler . Kommandeur
einer Aufklärungsgruppe .

Oberstleutnant Fritz K ö h l e r . hat als Kom-mandeur einer Aufklärungsgruppe zahlreiche
Einsätze gegen England und die Sowjetunion
geflogen und für die Truppenführung beson-
ders wertvolle Erkunbungsergebniffe erzielt.Vor allem im Ostfeldzug hat er weit im
Rücken des Feindes und über dem stark ge¬
schützten Luftgebiet von Moskau kühne Auf¬
klärungsflüge durchgeführt, die mit entschei¬
dend für den Verlauf der Kampfhandlungenwaren . Durch seinen heldenhaften persönlichen
Einsatz ist er seinen Besatzungen stets ein Vor¬bild heroischer Einsatzfreudigkett gewesen und
hat sie in schwierigsten Lagen und in der Er¬
füllung besonders schwerer Aufgaben zu höch¬sten Leistungen mitgerissen .
Ritterkreuzträger Hauptmann von Werra

gefallen* Berlin , 21. Nov . Im Kampf um die Frei¬heit üeS deutschen Volkes fand Hauptmannvon Werra als Jagdflieger den Heldentod.Mit ihm verliert die Luftwaffe einen ihrer
tapfersten und einsatzfreudigsten Offiziere, des¬
sen kühnesDraufgängertum unvergessen bleibt.

Hauptmann von Werra hat durch die Tat
bewiesen , daß er in jeder Läge ein vorbild¬
licher Soldat und unerschrockener Kämpferwar . Zwei mißglückte Fluchtversuche aus Ge¬
fangenenlagern in England konntenden damaligen jungen Oberleutnant nicht ent¬
mutigen . Mit unbeirrbarer Zuversicht ver¬
folgte er seine Pläne , bis es ihm im Januar
dieses Jahres auf kanadischem Boden
glückte, seine Freiheit wieder zu erlangen .
Nach fast übermenschlichen körperlichen An¬
strengungen gelang dem jungen Offizier daS
Wagnis . Auch den Weg in die Heimat fandvon Werra trotz mannigfacher Schwierigkeiten

Wieder auf deutschem Boden und im Kreise
seiner Kameraden, hatte von Werra , inzwischen
zum Hauptmann befördert, nur den einen
Wunsch : von neuem als Jagdflieger an
der Front eingesetzt zu werben. Als Kom¬
mandeur einer Jagdgruvpe führte er seinen
Verband biS zu seinem Heldentod von Erfolg
zu Erfolg und erhöhte die Zahl seiner Luft -
siege auf 21 .
Der deutsche Musketier bewährt sich überall

* Berlin , 21 . Nov . An einem wichtigen
Straßenknotenvunkt im südlichen Teil des
ukrainischen Industriegebietes stieß eine deut -
sche Infanterie -Division vor einigen Tagen
auf sowjetische Schützen-Einheiten , die sich in
stark ausgebauten Stellungen verschanzt hat-
len. Als die Infanteristen zum Angriff über¬
gingen, setzte wolkenbruchartiger Re¬
gen ein , der das ganze Gelände in Morast
verwandelte , so daß in kurzer Zeit kein Weg
mehr passierbar war.

Obwohl die Bolschewisten aus allen Rohren
feuerten und . Regengüsse hernieberprasselten
ließen die deutschen Infanteristen nicht einen
Augenblick vom Kampf ab . Tag und Nacht
dauerte der Angriff . Durch knietiefen
Schlamm wateten die Infanteristen vor und
warfen die sich verzweifelt wehrenden Bolsche¬
wisten mit Handgranaten im Nahkampf Schritt
für Schritt zurück. Als der Morgen graute,
stürmte sie mit der blanken Waffe die
letzten Stellungen der Sowjets und rieben ihre
Besatzungen völlig auf.
Spende ffrancos für die Blaue Division

* Madrid . 21 . Nov . Der spanische Staats¬
chef General Franco hat für die in der
Sowjetunion kämpfende Blaue Division eine
persönliche Spende im Gesamtwert von rund
900 000 Peseten gegeben . Davon werden rund
400 000 Peseten in wärmenden Getränken zum
Versand kommen , und zwar handelt es sich
um rund 1200 Kisten Weinbranö für die Offi¬
ziere. Unteroffiziere und Mannschaften der
Blauen Division. Der Rest der Spende setzt
sich aus Tabakwaren zusammen . Der ruhm¬
reiche Verteidiger des Alcazar , General Mos -
carod , wird sich in Kürze nach Deutschland
begeben und anschließend die Blaue Division
au der sowjetischen Front besuchen, um die
Verteilung der Weihnachtsspende des Caudillo
persönlich zu leiten.

NerMree

„Olein bester Kamerad, leb wohl !"
Die Rede des Reichsmarschalls beim Staatsbegräbnis für Generaloberst Udet

* Berlin , 21 . Nov . Bei dem Staatsbegräbnis
für Generaloberst Udet führte der Reichs -
m a r s ch a l l aus :

.„Jetzt müssen wir Abschied nehmen. Unfaß¬bar ist uns der Gedanke , daß Du , mein lieber
Udet , nicht mehr unter uns weilst . Noch könnenwir es nicht verstehen , denn gerade Deine Art
war so kraftvoll, so belebend und so fröhlich ,und Du warst uns ein so guter Kamerad, daßjeder einzelne von uns sich Dir auf das
Innigste verbunden fühlte.Deine Verdienste zu rühmen, ist nicht meine
Aufgabe : denn durch Deine Tat bi st Du
un st erblich geworden . Du wirst immer
zu Deutschlands größten Helden zählen.Ich denke zurück vor 26 Jahren : da warenwir beide noch jung und Jagdflieger , und Du
warst der Fröhlichste unter uns . Und doch —
wie hart war Dein Wille und wie stahlklarDein Auge , wenn es galt , den Feind zu ver¬
nichten ! Nächst unserem Manfred von Richt¬
hofen warst Du der siegreichste unter unsund hast

in jungen Zähren schon Ruhm auf
Ruhm geerntet

Unbesiegbar galtest Du uns , und wo immer Duauftratest, wußten wir . daß der Feind weichenmußte.
Und dann zerbrach unsere herrliche Waffe ,aber nicht Du und nicht wir sind damals zer¬

brochen . In uns blieb der Glaube lebendig ,daß solche Taten , die ein Richthofen , ein Boelckeund ein Udet vollbracht hatten , niemals ver¬
gehen können . Dein ganzes Leben aalt ja im¬mer unserer geliebten Luftwaffe , und vom er¬
sten Tage ihrer Zerstörung an warst Du schonwieder tätig an ihrem Aufbau. Dein Nameging damals durch das ganze Reich : auf jedem
Flugzeug sahen wir Dich starten. Durch Deine
kühnen Flüge gabst Du dem Volk immer wie¬
der den Glauben an unsere Luftfahrt , an unsereLuftwaffe, und auch draußen in der Welt ver¬tratst Du weiter den kühnen Geist unserer
Waffe . Ueber den eisigen Gletschern Grön¬lands oder den tropenheißen Wüsten im In¬nern Afrikas , in Asien oder in Amerika -
überall bliebst Du der siegreiche Flieger .Und wie oft sprachen wir . daß wir den Tagersehnten, da unsere Luftwaffe neu und stärker
erstehen sollte ! Und dieser Tag kam.Als damass , an jenem 30. Januar , unserSiegesbanner , das leuchtende Hakenkreuz , über
Deutschland aufstieg , da war auch der Tag füruns gekommen . Und als der Führer mir dieehrenvolle Aufgabe übertrug , die neue Luft¬
waffe aufzubauen, da rief ich meine Kamera¬
den von einst, und unter den Ersten — wie esgar nicht anders denkbar war — warst Du.

JMi übertrug Dir damals die Waffe , die Du
zum größten Sieg geführt hattest , den Aufbauunierer Jaadfliegerei . Wir waren Dir beson¬ders verbunden. Wir waren Jäger der Luflund sind es geblieben. Du legtest die erstenGrundlagen .

Und dann kam die Stunde dort drüben inmeinem Arbeitszimmer , da wir in gegenseiti¬gem Gedankenaustausch eine neue Waffe
schufen . Damals sprachst Du zum ersten Male
davon , daß auch die Kampfflieger dem Feind
dichtauf gehen müßten , so wie der Jäger seinegrößten Erfolge erzielt , wenn er dichtauf läuftund aus kürzester Entfernung die Waffe ge¬braucht . In diesem Gespräch vertratest DuDeine Auffassung , daß auch der Kampfflieger
seine Bomben nicht aus unendlicher Höhe , fon-dern aus kürzester Entfernung und mit größ¬ter Kampfwirkung dem Feind entgegenschleu -dern müßte. Damals sprachst Du zum erstenMale, vom Sturzkampffliegen . Unver¬
gessen sind mir Deine begeisterten Worte , mit
denen Du — Soldat und Künstler zugleich —
mir das auseinanderaesetzt hast. Aus diesen
Gedanken , die , wie mir plötzlich vor Augenstand , so unendliche Möglichkeiten boten, er¬
wuchs der Entschluß , eine neue Waffe zu schaf-
fen. Die Meisterung dieser neuen Aufgabe ,diesen völlig neuen Weg . konnte ich nur Dir
anvertrauen . Damit habe ich Dir die

Entwicklung der gesamten Technik
unserer Luftwaffe

übertragen . Denn gerade unsere Waffe ist dar¬
auf angewiesen, höchste Vollendungen in der
Technik zu entfalten.

All den hoffnungsfreudigen, tapferen , küh¬
nen Jungen , die zu uns kamen , die in Dir
auch ihr Vorbild sahen , habe ich Waffen geben
müssen, mit denen sie kraft ihres kühnen Gei¬
stes auch wahrhaft Großes leisten konnten. Du
warst der Geeignete für die Schaffung dieser
Waffen . Ein sechster Sinn befähigte Dich, zuerkennen, welche Maschine die richtige war.Aber damit war es nicht getan. Wo gab es
wohl einen Chef des technischen Amtes , der
selbst jede nette Maschine ausprobierte . Zwei¬mal mußtest Du beim Erproben einer tech¬
nisch noch in den ersten Anfängen befindlichen
Maschine mit dem Fallschirm/abspringen. Wie
glücklich waren wir damals alle , daß Du da¬
mit uns dein wertvolles Leben erhalten hattest .
Nirgends sonst ist es gewesen , daß der

* Berlin , 21. Nov . In der alten Aula der
Universität Berlin wurde am Freitag die
Kulturtagung des Deutschen Gemeindetages in
Verbindung mtt der Arbeitstagung der Dienst¬
stelle des Reichsleiters Rosenberg durchgeführt.
An Stelle des erkrankten Präsidenten des
Deutschen Gemeindetages. Oberbürgermeister
Fiehler , eröffnete der Vizepräsident Dr . Zeit -
I e r den Festakt , der seinen Höhepunkt in
einer Ansprache des Reichsleiters Alfred
Rosenberg fand .

Der Reichsleiter dankte zunächst seinen Mit¬
arbeitern und insbesondere jenen, die für die
Büchersammlunq der NSDAP , für die Wehr¬
macht verantwortlich sind. Die Kulturarbeit
hinter der Front , so fuhr der Reichsleiter fort,
habe jetzt ihre besondere Bedeutung , wie denn
auch unsere Soldaten nicht allein für eine be¬
stimmte außenpolitische Gestaltung, sondern
vielmehr für einen bestimmten inneren Sinn
des Lebens kämpften . Auch die anderen Völker
Europas , deren Vertreter bis vor kurzem dem
neuen Deutschland feindlich geaenttbergestan-
den hätten , wären nun gezwungen, ihre Posi¬
tionen zu wählen. Viele Stimmen meldeten
sich an. die die Verderbtheit und die Unrichtig¬
keit des Weges der Völker ru>r dem Jahre

Oberste Chef bas alles selber tat.
Durch Deinen persönlichen Einsatz gabst Du
unseren tapferen jungen Fliegern das gewal¬
tige Vertrauen in ihre Waffen. Denn was Du
erdacht und erflogen hattest , das nahmen sie
als selbstverständlich hin. Und unendlicher
Stolz mußte Dich erfüllen, wenn ich Dir im¬
mer wieder sagen konnte , daß unsere Flug¬
zeuge , wie wir immer wieder oergleichen konn¬
ten, die besten waren und besten sind und kraft
deiner Arbeit immer die besten bleiben wer¬
den .

So standest Du kraftvoll und unermüdlich in
ununterbrochener Arbeit , immer wieder Neues
erfindend. Und ich war glücklich , daß die Natur
Dir nicht nur die starke Pflichttreue des Sol¬
daten, sondern auch das künstlerische Element
gegeben hatte, und daß gerade diese doppelte
Befähigung es Dir vergönnte , das Richtige zu
erfassen und bas Veste zu geben .

Und so bist Du nun auchfür uns gefal¬
len , wiederum weil Du alles selbst machen
wolltest . Und wenn Du jetzt von uns gehst, so
hinterläßt Du uns mit Deinem Lebenswerk
ein Erbe , das die Zukunft mitgestalten wird,
ein Erbe , welches sicherstellt, daß unsere Waffe
stark und mächtig bleiben wird , unsere Waffe ,
die Dein ganzes Denken, Fühlen und Sehnen
auSgefüllt hat.

Und neben Deiner rastlosen Arbeit warst
Du unS

immer der beste Kamerad,
wie man sich ihn denken konnte . Mit Licht und
Freude erfülltest Du uns , wenn wir dich sahen .
Optimistisch warst Du wie dein ganzes Tun

* Berlin , 21. Nov. Bei den Kampfhand¬
lungen im Osten stieß eine dentsche Infante¬
riedivision durch ein sowjetisches Bun¬
ker s y st e m hindurch und erledigte im An¬
griff allein am 20. November über 100 Bun¬
ker. Im gleichen Frontabschnitt nahmen die
Infanteristen einer anderen Division am lei¬
ben Tage mehrere Ortschaften , die zum TeU
von sowjetischen Panzern zäh verteidigt wur¬
den . Dabei wurden zehn Panzer vernichtet.

Bei weiteren Kampfhandlungen wehrten
deutsche Panzer am Vormittag des 20. Novem¬
ber mehrere von Osten und Südosten geführte
Feindangriffe in Bataillonsstärke ab . Gegen 12
Uhr traten dann die deutschen Panzer beider¬
seits einer wichtigen Hauptstraße . zum wei¬
teren Angriff an. Nach harten Kämpfen gegen
die gut eingebauten Sowjets , die durch Pan¬
zer und Artillerie sowie durch zahlreiche Gra¬
natwerfer verstärkt waren , gelang der Ein¬
bruch in die bolschewistischen Feld
st e l l u n g e n. Sie wurden durchstoßen und
eine in die Verteidigungsanlagen einbezogene
Ortschaft , die als Stützpunkt gut ausgebaut
war , im Sturm genommen.

30 808 Einsätze
der fliegenden Transportverbände

Die erfolgreichen AngrtffSoperationen des
deutschen Heeres im Osten sind an vielen Stel¬
len wesentlich erleichtert worden durch die Lei¬
stungen der fliegenden Transport -

* Berlin » 21 . Nov . Vertreter der ausläu -
difchen Männer nud Frauen , die im freiwilli¬
gen Kriegs - nnd Arbeitseinsatz in Deutschland
stehen» trasen sich am Freitag Seite an Seite
mit ihren deutschen Arbeitskameraden zn einer
von der Deutschen Arbeitsfront ver¬
anstalteten Großkundgebung im Spor t-
Palast , die unter dem Grundgedanken stand :
„850 Millionen schaffen für den Sieg".

Vom diplomatischen Korps wohnten der
Kundgebung zusammen mit führenden Vertre -
tern aus Partei , Staat und Wehrmacht der kgl.
italienische Botschafter Alfieri . der unga¬
rische Gesandte S z t o j a i , der slowakische Ge¬
sandte Cernak , der Gesandte in Finnland ,
K i v i m ä k i, der kroatische Gefanüte Ben -
z o n, sowie Vertreter der Missionschefs von
Rumänien . Dänemark . Spanien und Bulga¬
rien bei.

In bunter Vielfalt der Sprache, der Uni¬
formen und der Trachten waren hierzu neben
den deutschen Werktätigen die Arbeiter und Ar¬
beiterinnen aus Italien , Finnland , Kroatien,
der Slowakei . Ungarn und Bulgarien erschie¬
nen, aus den Niederlanden , Flandern und
Frankreich, sowie von Norwegen, Spanien und
Wallonien.

Ein eindrucksvolles, an die Tage der Olympi¬
schen Spiele erinnerndes Bild bot sich, als

1939 erkennen. Denn wenn auch die national¬
sozialistische Revolution eine deutsche Revolu¬
tion sei , so habe sie sich doch mtt Problemen
beschäftigt, die auch für andere Völker gelten
und vor deren Lösuna sie nunmehr durch den
unerbittlichen Ablauf des Schicksals gestellt
seien.

Wieder anknüpfend an die Forderung , auch
während des Krieges die Kunst zu pflegen , er¬
klärte der Reichsleiter abschließend , daß dieses
geistige Ringen hinter der Front
eine unabdingbare Notwendigkeit
sei. Die Sicherung der geistigen Haltung sei
eine der höchsten Aufgaben, damit dereinst der
militärische Sieg zugleich auch ewige geistige
Fruchtbarkeit der Nation bedeute .

Der Vizepräsident des Deutschen Gemernde -
taaes . Dr . Zettlet , umriß sodann in großen
Zügen die Kulturarbeit der Städte im ab¬
gelaufenen Jahr und gab bekannt , daß Ober¬
bürgermeister Fiehler im Einverständnis mtt
Reichsleiter Rosenberg den Volksvreis der
deutschen Gemeinden und Gemeindeverbänüe
für deutsche Dichtung an Bertold Gier er
und Karl Götz verliehen habe . Mit dem Dank
der Dichter schloß die Tagung.

und Handeln. Lustig konntest Du sein , damals
als ganz junger Jagdflieger , so auch jetzt als
Generaloberst unserer Waffe . Und Du warst
so ein eigener Mensch, uns allen so herzlichst
verbunden : nicht nur denem mit denen Du
von Anfang an zusammen warst, auch unseren
Jungen , besonders unseren jungen Jagdflie¬
gern warst Du immer der ältere gute Kamerad.
Und wie stolz warst Du auf sie , wenn sie ihre
Erfokge errangen , wie stolz an jenem Tage,
als zym ersten Male die Zahl deiner Luft¬
siege überflügelt wurde. Da freute sich wohl
niemand mehr als Du selber . Und so war es
immer : Bescheiden, vielleicht zu bescheiden bist
Du gewesen.

Noch wissen wir nicht, wie wir die Lücke , die
Du gelassen hast, ausfüllen sollen. Du warst
ein so lebendiger Mensch, daß wir fast fühlen : Du
bist immer unter uns . Und alle haben wir nur
einen Wunsch : bleibe unter uns !

Der Allmächtige hat Dich abberufen, und
nun kannst Du zu den anderen gehen , die vor
Dir gefallen sind. Ich weiß nicht, wie es sein
wird , aber wenn Du sie siehst , dann kannst Du
ihnkn melden, daß die neue Luftwaffe
getreu dem Geist der Kämpfer deS
Weltkrieges stark geblieben ist, sieg¬
reicher geworden ist und der Garant des Sie¬
ges sein wird , den auch Du mit heißem Her¬
zen in jeder Stunde erfleht hast. Mit der Si¬
cherheit und Siegeszuversicht, mit der Du ge¬
lebt hast, wollen wir weiter leben. Dein Tod
soll uns darin bestärken .

Und nun kann ich als Letztes nur noch sagen :
Mein bester Kamerad , leb ' wohl !

verbände der deutschen Luftwaffe. Die deut¬
schen Lufttransportstaffeln bringen in ununter¬
brochenen Tag - und Nachtflügen Munition .
Kraftstoff , Waffen, Geräte und Verpflegung,
oft auch geschloffenen Heereseinheiten über
Hunderte von Kilometern aus den rückwärti¬
gen Gebieten an die vorderste Front . Seit Be¬
ginn des Ostfeldzuges bis zum 31 . Oktober
haben die Transportverbände der deutschen
Luftwaffe 30000 Einsätze geflogen und
dabei eine Strecke von rund 22 Millionen Ki¬
lometer zurückgelegt . Dies enffpricht einer
Strecke , die etwa dem 550fachen Erdumfang
gleichkommt. In diesen 131 Tagen versorgten
die Transportstaffeln die kämpfenden Ver¬
bände der Luftwaffe und des Heeres mit 38
Millionen Kg . Nachschubgütern , wie Munition .
Betriebsstoff, Waffen und Verpflegung. Die
fliegenden Transportverbände unterstützten die
Operationen des Heeres aber auch dadurch ,
daß sie Truppen mehrerer Divisio¬
nen auf schnellstem Wege zu den in
vorder st er Linie kämpfenden Ein¬
heiten schafften. Dies ist bei den schlechten
Wegeverhältnissen im Osten und bei den oft
stürmischen Vorstößen der deutschen Truppen
wiederholt von schlachtentscheidender Bedeu¬
tung gewesen . Selbstverständlich standen die
Transportflugzeuge auf ihren Rückflügen auch
immer da zur Verfügung , wo es galt, verwun¬
deten Soldaten in der Heimat rasche Hilfe zu¬teil werden zu lassen.

unter Klängen eines deutschen Militärmarsches
die Flaggen dieser 14 Staaten , geführt und ge¬
folgt von den goldbestickten Fahnen der
Musterbetriebe in den bis zur obersten Rang¬
reihe besetzten Riesenraum einzogen.

Nach der „Rienzi"-Ouverture eröffnete Ober¬
befehlshaber Marrenbach die Kundgebung.

In einem darauf folgenden Leistungs -
bericht wies Oberbereichsleiter M e n d e , der
Leiter des Amtes Arbeitseinsatz der DAF .,
darauf hin, daß diese Ausländer , die freiwillig
ins Reich gekommen sind, als Arbeiter genau
dieselbe Stellung des vergleichbaren deutschen
Arbeiters eiunehmen. Beim Verlassen seiner
Familie weiß der ausländische Arbeiter genau,
welchen Lohn , welche Arbeitszeit , welche son¬
stigen Rechte sozialer Art ihm zustehen . Im¬
mer wieder erhält die Deutsche Arbeitsfront
die Anerkennung, daß Entlohnung , Verpfle¬
gung, Unterbringung und Behandlung der
Ausländer zur vollen Zufriedenheit geklärt
sind .

Nach der Erstattung des Leistungsbertchts
sprach Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zu
den ausländischen Arbeitern .

Wir sind stolz darauf , so führte Dr . Ley n . a
aus , den ausländischen Arbeitern das neue
Deutschland mitten in seinem großartigen Auf¬
bau zeigen zu können . Wir haben, so rief er
unter begeistertem Beifall aus , den Kapitalis¬
mus bei uns gebrochen. Gegen den Kapitalis¬
mus der Kriegshetzer ziehen nun auch die üb¬
rigen Nationen Europas zu Felde, um für ihre
Ehre, ihre Selbständigkeit und ihren berech¬
tigten Anteil an den Gütern der Welt zu er¬
kämpfen .

„Ein neues Europa findet sich zusammen", so
schloß Dr .' Ley, „ein Europa , das die gemein¬
samen Wurzeln seiner jahrtausende alten Kul¬
tur wieder erkämpft."

Portugal beunruhigt
Englische Verstärkungen in Sierra Leone
* Stockholm , 21 . Nov . Mit einer gewissen

Unruhe ist — nach einer Meldung aus Lissa¬
bon — dort die englische Verstärkung in
Sierra Leone an der Westküste Afrikas
verzeichnet worden. Nach den in Lissabon vor¬
liegenden Nachrichten aus Portugiesisch - Guinea
sind sechs weitere englische Kriegsschiffe im Ha¬
fen von Fretown eingetroffen, ferner 20 Bom¬
benflugzeuge sowie Bodenpersonal. Weitere
Truppenentsendungen werden in den nächsten
Tagen erwartet . Sierra Leone wird von
Portugiesisch -Guinea nur durch Französisch -
Guinea getrennt , während im Norden Bri -
tisch-Gambia an die portugiesische Kolonie
grenzt. Auch in Bathurst sind in letzter Zeit
englische Verstärkungen eingetroffen, die in
Portugal eine gewisse Nervosität Hervorrufen.

Die Kullurarbeil hinter der Front
Reichsleiter Rosenberg auf der Kultur tagung des Deutschen Gemeindetages

Infanteriedivision erledigt 100 Sowietbunker
Sowjetisches Bünlersqstem durchbrochen — Ueberragende Leistungen der fliegenden

Transportverbände der deutschen Luftwaffe

„ 350 Millionen schaffen für den Sieg"
Ausländische Kriegseinsatz -Arbeiter im Sp ortpalast — Großkundgebung

der Deutschen Arbeitsfront

Panzerschlacht in der Mannarüo
Feindliche Angriffe bei Goudar
* Rom, 21. Nov . Der italienische ^ ^ rtr+la«t:

bericht vom Freitag hat folgenden » "‘
. j .tteck- lt-

Jm Laufe des gestrigen Tages ,
sich die Schlacht in der Marmaric »
Die italienischen und deutschen
gingen, nachdem sie neuen Angriffen » es
des hartnäckigen Widerstand geleistet
zu Gegenangriffen über und ' "^ ei
die feindlichen Panzerverbände zurüa,
zahlreiche Panzerwagen vernichtet und 0 ,
gene gemacht wurden . Die Luftwaffe o ^
senmächte nahm aktiv an den Kämp >e » gpAn der Front von T o b r u k h*sug
tillerieduelle. 0i„

Britische Flugzeuge bombardierten ^
und Bengast. Es wurde kein Schaden
richtet . In der Nähe der Küste der
wurden drei englische Flugzeuge von
Abwehr abgeschoffen und stürzten ins »

An der Front von G o n ö a r »It
neue starke Angriffe des Feindes . 7, aräf-
immer bedeutenderer Ueberlegenhett an
ten und Mitteln vorgetragen wurden, an
tapferen Widerstand unserer Abteilung
in fortgesetzten Gegenangriffen - *»
zwangen, sich unter schweren Verlusten a
zuziehen . ^

In der vergangenen Nacht boMaro» j ,
britische Flugzeuge von neuem 3J ,

L,„r!rt»
Brindisi und Messina . Es
Wohnhäuser getroffen. In Brindisi ssuv !, j«
Tote und fünf Verletzte zu beklagen,
Messina , wo die Bevölkerung «rtf
Ruhe und Disziplin bewahrte, 26 auf*
24 Verletzte . In Neapel keine Verluste ,. o
Artillerie schoß ein feindliches F ^ngae^ hjodas brennend zwischen Procida und 0
abstürzte. #

Unsere Fliegereinheiten bombardieren
neut militärische Ziele auf Malta , wo ^gedehnte Brände hervorgerufen wurden - ^
den frühen Morgenstunden deS Freit »« ^einer unserer Jagdverbände im Ttefsivg glt
glughafen der Insel an und schoß °} f»

öden befindliche Flugzeuge in iörano - ^ f
anderer Verband schoß in einem ß«rlt'
gegen kleine feindliche Einheiten drei v
cane ab.

General Weygand verabschiedet #]r* Vichy, 21 . Nov . General Weygand
läßlich seiner Pensionierung an die > ,
fische Armee in Afrika einen Tagesbestt » ^ t>
richtet , in dem er seinen Abschieösgr»» guf«bietet. Der Tagesbefehl schließt mit "^ $0
forderung. stark und diszipliniert zu " ... j«
und vereint hinter dem Marschall
stehen. Diese Haltung berechtige zu alle»
nungen.

Stalins Tochter fährt nach USÄ - ? ,
Sie soll die amerikanische Hilfe beschle»*

0 Ankara. 21 . Nov . In türkische» Ä »st
verlautet , daß die jüngste Tochter Statt » Ar
neunzehnjährige Svetla , sich kürzlich " got’
gleitung eines Beamten der britische» ^i
schaft nach Teheran begeben habe , von
sie die Weiterreise nach Amerika »nitt gn*
haben soll . Wie verlautet , soll die Toaste » ^
lins in den USA . an mehreren Prv ?"

AsA*"
Veranstaltungen zugunsten der ainertt»
Hilfeleistung für die Sowjetunion teil»

(fttgafaqti
Der Führer hat dem Jngenieur ^ ^ o-

Metzter in Tegernsee aus Anlaß
düng seines 75. Lebensjahres in St »*
seiner großen Verdienste um den v
Film die Goethe -Medaille für Kunst «nv
senschaft verliehen. » gttf

. Ein Telegrammwechsel
Anlaß des ersten Jahrestages be8 ~ 4*?
Ungarns zum Dreimächtepakt zw " w „ »» '
königlich-ungarischen Ministerpräsiden
Außenminister von Bardossy und
minister des Auswärtigen von
statt . J * ‘

I » einer Grotzkuudgeb 0 » » »*
N SB . sin Amsterdam hielt . der .

«*' '
Niederländischen Nationalsozialistisch 0
gung, Mustert, eine Rede über d>e
Niederlande im heutigen Europa ., en Europa .

D r. Zag 0 r 0 ff . der königlich- »»
Gewerbe » »1-Minister für Handel, Gewerbe un»

tscha ^ xtrifft auf Einladung des Reichs ' jgjflljL
Ministers und Reichsbankpräsidenten pie?
Funk am Samstagvormittag zu er»
tägigen Besuch in Berlin ein . ß < e * * *

Artillerie des deutsche » ^ «»' „.
beschoß am 20. November wiederum
Erfolgen die Hafenanlagen von

Stadtv r » »
)te '

« e »

w
bäum und Kronstadt.

Die jüdischen -
des Budapester Vororte s
haben ihre Mandate geschloffen » „ - qpje-
Der Vizegespan des KomitatS p ,
Endre , hat angeorbnet, daß den j »d gt$01
tern in den der Gemeinde Neupei
den Häusern gekündigt wird. st * £ ,«<•

Professor John 3 «- I e » ® *
##0

der Vater des vom Carol -Regrme
Garde , rst
Blinddarm *»

Mari « et»
Ibt} JljgoO

Capitän der Eisernen
an den Folgen einer
gestorben .

Das britische
r i u m gibt, wie aus
bekannt, daß der Minenleger - «
Tonnen ) versenkt worden ist.

155 Besatzungsmitgl
r t» syiorTnittfmrmtu btt öttni

L°n->°n jg #V

■d e <
aus einer Verlautbarung der „^ Mo¬
ralität hervorgeht, mit dem 3ersto* ^ S»
untergegangen. Fünf Offiziere
sen wurden verletzt geborgen.

Hingerichtet worde ^n
vember 1941 der am 27.
Henrysin , Gen .-Gouv ) geboren*

m 2 *V <
- - - - - - ' ‘ * ^ " dergerum̂ en >

W*
'Woszczynski. den das SonLerge« »-^ ^als Gewaltverbrecher wegen

des zum Tobe verurteilt hat .
versucht , ein junges Mädchen i»
gen . Als es sich zur Wehr setzte,
lebensgefährlich mit einem Rai

eile 5)

— "
s -kpA

'

rer -Verlag
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Üumsnl^ e Il-Koale lm zmvsrreiiNeer
Jagd auf bolschewistische Fluchtschiffe / Der rumänische Kommandant berichtet

Von Kriegsberichter Helmuth Schieck

^ Shrend unsere U-Boote im Atlantik und im Mittelmeer in pausenlosem Einsatz
"ein seines letzten europäischen Bundesgenossen beraubten Britannien schwerste
chläge zufügen, sind die Kameraden der rumänischenKriegsmarine im Schwarz -

? eer eingesetzt. Rumänische U-Boote operieren in diesem Seegebiet, machen
* "gd aui die bolschewistischen Fluchtschiffe in der Krim , die den schweren

nmben und Lufttorpedos unserer Luftwaffe entkamen, und reißen manchen
"hweren Brocken in die Tiefe . Von unseren Soldaten herzlich begrüßt , kommen

01e rumänischen Waffenkameraden wieder im Einsatzhafen an.

*4 ? ^ htätttfcfje U -Boot hat unter Sem ?tu -
* feit* mera*len längsseits Ses Mutterschif-

und leuchtenden Auges, mit
^ " uzenden Gesichtern steigen die Män -

k1 er- Der Kommandant, ein junger Kapi-
^ von rumänischen und deutschen Offi-

ltt Empfang genommen und sitzt bald
ŝ ett a}ttä unö berichtet in seiner unbeküm-
itj

" Art von den Schwierigkeiten dieser
"sch6 Flieger liefern die Informationen

meiner Leute war ganz
l-n-ii^ ichnet , denn alle sehnten sich nach einer

% ,9ei? Werftliegezeit danach , endlich einmal
^^ ^ nige fette Brocken zu knacken , die da

"" vor der Krim versuchten, den deut-

■S - „Die Nacht bricht an"
Tag über war da » U -Boot auf der

*S <1kindlichen Schiffen . Nun sinkt die

di 0llne hinter dunkler Wolkenwand . Aber
• ®es *tzung bedeutet das nicht , daß die

jj* getan ist . Auch in der Nacht muß
hdix damit rechnen , auf den Feind zu

(PK .-Aufn . Kriegsber . Schöppe . Sch .)

'S
^ " egern davonzulaufen. Die Aussichten
He- "lso für uns gut und wurden noch bes-

von deutschen Aufklärern die ftn =
bekamen , daß im Quadrat X. allerlei

j
'itj ' Unö zwar nach beiden Richtungen. Das
k was wir suchten! Also neuer Kurs

"^gegebene Richtung! So gelangten
xü

' arn aber sicher zum angegebenenOua -
Ä >>v

*ur f te wegen der feindlichen Aufklä-
r, wagen, den Spargel etwas aus dem
iid stecken, denn mehr als einmal flog so

c wie ein dicker Brummer über uns
5c i« , ne uns jedoch zu bemerken . Mittler

es auch so hell , daß ich Einzel¬
ne tz et Küste erkennen konnte . Einige klei-
K? «v. -w liefen in geringer Entfernung an

foct l : über ein Angriff lohnte nicht.
Rte ich mir , weiterhin warten !

I
eine Primadonna

| .V tzwer guten Stunde wurden wir be-
eine Landzunge herum tauchte ein

Eiobby auf, begleitet wie eine Pri -

Mn «
von zahlreichen Begleitern !

^vrvetter, das ist der richtige ! Hohe Auf-
lotzjge Brücke — mindestens 12 000

hx sral,??vdem war der Bursche bis an die
hx und lag tief im Wasser . Ruhig
^ t »t Böses ahnend zog er seinen Kurs

V>vg,
" ' ° ls machte er eine Sommerreise,

es ihm schon versalzen! Alles war
als der Pott abdrehte! Hatte

er uns gesehen? Das war kaum anzunehmen,
und danach sah es auch nicht aus . denn die Si¬
cherungsfahrzeuge machten die Kursänderung
mit , ohne auszuschwärmen. Wahrscheinlich um¬
ging er eine Sperre , die gewih in dieser Ge¬
gend lag. Aber nun war es aus mit dem
Schuß und ich mußte versuchen , noch irgendwo
in günstige Position zu kommen . Und nach
einiger Zeit war das mit dem Heck erreicht .
Mir war das gleich, wenn er so nicht wollte,
dann andersherum . Also nochmals dasselbe —
Schuß — raus mit dem Aal — runter ! Und
dann warten , warten !
Der 12 VOV-Tonner gurgelt in die Tiefe

Na , Sie kennen diese Augenblicke , die Ewig¬
keiten dauern ! Aber auch diese Ewigkeiten hö¬
ren einmal auf — und so war es auch jetzt.
Ein starker Ruck durch das Boot . Was nicht
nagelfest ist, fliegt runter . — Nun ein Hurra
— Getroffen ! — Die Männer strahlen , ich nicht
minder. Plötzlich ein neuer , noch heftigerer
Schlag! Wasserhomben ? Nein , wahrscheinlich
Munition , die dort in die Luft flog , denn die
zweite Detonation war wesentlich stärker. Kurze
Zeit darauf prasselte es auf die Wasserober¬
fläche. Ein scheußliches Kreischen und Bersten
von Stahl und bas dumpfe Gurgeln des ab-
sinkenöen Pottes waren deutlich im Boot zu
vernehmen.

Aber nun ließ man seine begreifliche Wut an
uns aus , und der unausbleibliche Segen ließ
nicht lange auf sich warten . Zuerst das bekannte
Schilpern der Schrauben, und der Höllentanz

ging los . Und dann - R - r - r-u -m -m-s , —
R - r - r - u -m -m - s . . .
Infernalische Musik der Wasserbomben

Wir ziehen unwillkürlich den Kopf ein und
sehen umher. Alles heil im Boot . Dann wie¬
der von neuem, und so weiter , bis ich fast
kein heiles Glas mehr an meinen Instrumen¬
ten habe . Aber das Boot überstand auch das.
obwohl einige dieser Dinger sich so anhörten ,
als platzten sie vor unserer Haustüre . Das
Prasseln der Splitter war der Takt zu dieser
infernalischen Musik . Wer sich in den folgenden
Stunden wohlgefühlt hat , der lügt !

Doch auch das hatte einmal ein Ende und mit
ungläubigem Staunen stellten wir fest , daß es
noch einmal gut gegangen war und wesentliche
Schäden im Boot nicht angerichtet waren . Nun
aber erst einmal tief Luft geholt und alle
Glieder nach langem, krampfhaften Verhalten
ausgestreckt und dann langsam — langsam nach
oben .

Vorsichtig den Spargel raus : Nichts ! Oder
vielmehr doch etwas , nämlich der Sturm . Und
was für eine Brise ! Wir sind gewiß nicht
klein , aber wir hatten das Gefühl, in einer
Nußschale hemmungslos hin und her aeschwab-
bert zu werden. Ne , an ein weiteres Operieren
war Nicht zu denken , darum gab ich den Be¬
fehl . auf Heimatkurs zu gehen . Bin aufrichtig
froh , bei dem Wetter den Hafen heil erreicht
zu haben .

So , nun wissen Sie alles und ich sehne mich
herzhaft nach einem Bad und nach meiner
Koje . Drücken Sie mit uns den Daumen für
besseres Wetter , dann erzähle ich Ihnen
mehr . . ."

Das glauben wir ihm und haben die Ge¬
wißheit: Gegen diese Männer haben die Sow¬
jets von vornherein den Kampf verloren . Sie
sind aus dem gleichen Holz wie die unsrigen,
bereit und willig, alles einzusctzen . um Eu¬
ropa von dem Bolschewismus zu befreien.

Ein Filmabend ln der Wüsie
Die neueste Wochenschau in Nordafrika — Loge auf drei LKW.

Von Kriegsberichter Heinrich Brüßler

PK . Wir hatten an der Front vor Tobruk
unseren Auftrag erfüllt und stotterten mit
einem sehr kleinen Fahrzeug mühsam durch
Schwaden von Sand und Staub den Weg zu¬
rück . An einer Wegbiegung tauchte vor uns
ein Fahrzeug auf, das unser Fahrer sogleich
als „unseren" Tonfilmwagen ausmacht. Er
hatte sich nicht geirrt . Die Männer des Ton-
film-Vorführunqswaaens waren auf dem Wege
in ein großes Feldlazarett unmittelbar hinter
der Front von Tobruk . Die Sanitätskompanie
war schon verständigt worden. Der Hauptfeld¬
webel persönlich erwartete uns an der Einfahrt .
Es sei schon alles vorbereitet , sagte er uns . wir
brauchten nur die Apparate aufzubauen, und
„es" könne losgehen. Im übrigen sei die ganze
Kompanie wie aus dem Häuschen , seitdem der
Filmabend angesagt worden sei. Wir besahen
uns das „Theater " in der Fahrzeughalle . Er¬
staunlich . was Bindigkeit und Organisations¬
talent der Landser geschaffen hatten , mitten in
der Wüste , in jener grandiosen Trostlosigkeit,
die Nordafrika kennzeichnet. Die Stuhlreihen
standen sauber ausgerichtet, mit Brettern und
Benzinkanistern hatte man die Plätze ver¬
mehrt. Für die hohen Gäste , die erwartet wur¬
den , hatte man sogar eine „Loge" errichtet :
eine kleine Leiter führte hinauf zu einer Platt¬
form , die aus drei nebeneinander gestellten
Lastkraftwagen entstanden war .

Die Siegesfanfaren der Wochenschau riefen
uns hinein. Sie geboten zugleich den vierhun¬
dert Soldaten Ruhe , die drinnen seit einer
Stunde nervös und krigqelig auf den Beginn
gewartet hatten. Bis vor ein paar Minuten
noch hatten sie gezweiselt , daß wir ihnen tat¬
sächlich die allerneueste Wochenschau zeigen
würden . Das Leben in der Wüste hat sie sehr
kritisch gemacht. Aber nun sahen sie es selbst,
und sie konnten es sich an der Ausgabenummer
der Wochenschau ausrechnen: es war tatsächlich
die neueste , die zu gleicher Zeit in den Film -
theatern des Reiches lief. Die Verwundeten
und Kranken, die Sanitäter , ihre braven Be¬
treuer und Helfer, saßen mit einem eigentüm¬
lichen Blick in den Augen vor der Leinwand,
weit, weit weg war das alles , die Kameraden
da im Sowietlanü , der ungestüme Vormarsch ,

der Regen und Schlamm, alles ganz anders als
in der Wüste .

Der Hauptfilm lies ab. Als die zwei Stun¬
den herum waren , kamen kranke und verwun¬
dete Soldaten vorbei und bedankten sich bei
den Männern des Filmtrupps . Der Unter¬
offizier. der den Filmtrupp führt , hat seine
Pläne . Er will bei jeder Einheit an zwei
Abenden spielen und je einen heiteren und
einen ernsten Film zeigen . Damit will er einen
Ausgleich finden, um es jedem recht zu machen.

Die Nacht war hereingebrochen über die
Libysche Wüste . Die Soldaten waren zur Ruh
gegangen. Mancher konnte keinen Schlaf fin¬
den . Fröstelnd nahmen wir unsere Decken und
Mäntel und suchten unser Feldbett . Von weit¬
her schrie ein Wüstenfuchs . An der Front von
Tobruk grollte das Artilleriefcuer .

S

Auf der Wolga hat der Eisgang eingesetzt
Der frühzeitige Kälteeinbruch im Osten hat auch zu Eisbildungen auf dem Oberlauf der Wolga

geführt . — Flußabwärts treibende Eisschollen gefährden die von unseren Pionieren errichtete Be¬

helfsbrücke . so daß die Brückenwache die Eisfelder ständig mit langen Stöcken zerkleinern muß .
PK .-Aufn . : Kriegsber . Schmidt -Schaumburg . Sch .

Kampfflieger vereiteln Sowjeffludif
Bomben auf Truppentransporter vor Kertsch — Sowjetschiffe versinken

„Zwei Bomben je Dampfer“
Von Kriegsberichter Ludwig von Danwitz

PK . Bei den Kämpfen auf der Krim ging es
wie überall im Osten darum , den Gegner nicht
nur zu schlagen, sondern zu vernichten. Wieder
stand und steht der Einsatz unserer Kampf¬
flieger in engstem Zusammenhang mit den
Aktionen unserer im Evdkampf eingesetzten
Truppen . Wieder greift die Luftwaffe über den
sich zu Lande abspielenden Kampf hinaus und
trifft den Feind in seinen rückwärtigen Ver¬
bindungen . Diese Verbindungen führen aus¬
schließlich über den Seeweg. Als einziges
Mittel zur Flucht ist den Bolschewisten ihre
aus dem gleichen Anlaß bei Odessa schon er¬
heblich gerupfte Schwarzmeerflotte geblieben.

Schon die ersten Schläge, die unterhalb der
Südküste und in der Straße von Kertsch gegen
den Schiffsverkehr der Bolschewisten geführt
worden sind , haben unseren Kampffliegern
große Erfolge eingebracht , denn die Aufgabe ,
die hier gestellt ist , entspricht ganz der Arbeit
des Kampffliegers. In einem verhältnismäßig
großen Kampfraum handelt jeder Komman¬
dant nach eigener Initiative und eigener Ver¬
antwortung . Er selbst spürt sein Ziel auf und
greift an.

Von einem solchen Auftrag ist Leutnant W .
soeben mit ausgezeichnetem Erfolg hcimgekehrt .

M -3S
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Eine Rückzugstraße der Sowjets im Schnee
Bei ihrem Rückzug in Ostkarelien versuchten die Sowjets ihre Geschütze und Traktoren zu ver¬
senken . Jetzt ist das Wasser zugefroren und das zurückgelassene Kriegsgerät eingeschneit .

(TK .-Troberg , Presse -Hoffmann .)

In einem einzigen Anflug hatte er einen
Truppentransporter von etwa
8000 BRT . versenkt , einen weiteren
Transporter von der gleichen Größe so schwer
beschädigt, daß er auch im günstigsten Falle
höchstens noch abgeschlcvvt werden kann , und
schließlich auch noch einen der beiden Zerstörer
versenkt , welche die Transporter als Bewacher
begleiteten.

Etwas Glück , vor allem aber Fingerspitzen¬
gefühl und sichere Navigicruna hatten den
Leutnant gerade an der richtigen Stelle die
Wolken durchstoßen lassen. In seiner Nähe
lag die Einfahrt zum Hafen von
Kertsch . Alle blicken auf das ruhige Wasser ,
eine Kurve zum Hafen hinüber , und im näch¬
sten Augenblick waren die beiden Transporter
erkannt . Der Flugzeugführer hatte sie erspäht,
ein Ruf zum Beobachter hinüber , und auch der
war im Bilde . Blitzschnelle Reaktion, das Oesf-
nen der Bombenklappcn, das Einschalten des
Abwurfgerätes , das alles war im Hand¬
umdrehen getan.

Schon war die He 111 im Anflug, und für
den erfahrenen Oberfeldwebel, der auch schon
im Atlantik als Beobachter einiges versenkt
bat. gab es kein unsicheres Zögern . Zwei
Bomben für jeden Dampfer !

Der Angriff erfolgte von achtern . Ein Voll¬
treffer auf das Vorschiff des einen Dampfers
schlug offenbar durch Laderaum und Bordwand
durch . Und schon hatte auch der andere Damp-
er, der vor diesem fuhr , einen Volltreffer auf
dem Heck. In der Kurve beim Abflug sah der
Leutnant vom Führersitz aus , daß die beiden
Dampfer quer zueinander standen und daß
einer bereits im Sinken war . Der Beobachter
aber hatte als neues Ziel einen der beiden
Zerstörer erwählt. Diesmal traf eine
Bombe mittleren Kalibers mitten ins Schiff .
Eine gewaltige Explosion folgte . Vielleicht war
die Munitionskammer getroffen. Sekunden
später war der ganze Zerstörer verschwunden .
Jetzt lag auch der zuerst getroffene Trans¬
porter tief im Wasser . Höher und höher spülten
die Wellen herauf . Das Vorschiff sackte weg .
Wie von unsichtbarer Kraft hob sich das Heck,
und dann sank der Transporter in die Tiefe.

Mit leichter und mittlerer Flak hatten sich
die beiden Transporter , die Zerstörer außer¬
dem mit schwerer Flak . des Angreifers erweh¬
ren wollen . Auch von der Küste aus hatten die
Bolschewisten mit schwerer Flak geschossen.
Aber die Abwehr war vergebens gewesen. In
nächster Nähe des Hafens , in den sie einlaufen
wollten, waren die Transporter von den deut¬
schen Bomben versenkt worden.

**ier vom Zirkus Straßbeck
ij,

" -Verla*. BerUa
Sen

Roman von Harald Baumgarten

tNi tt gleichtft- machte Dr . Ialck ae-
^ Hand suchte nach dem Zigaret -

S .ftihft v Mann , der da erschlagen wurde
kift ' tnen n ’ 's' eil ich meinte, es handele sich

»ls asisiftlücksfall, und ich könne viel-
fJÄ - ^clfen — i" ' " äs ich sagen

tr „ t lam der Zufall spielt — diesen
^ auf der Treppe , als ich am

%ht Und Wohnung verließ . Er lä-
^ n. x>F^ußte mich wie einen alten Be-

fii
0 , fo* n,°5l ich ihn gar nicht kannte."

Vhx ihn ^ ? ° rte Riedler leichthin , als sei
Th?,? * weiter wichtig , daß der Wein-

>" uusx x z am Nachmittag des Mordtages
K Dr . Ialck gewesen war.

i ° . Dj .l̂ te sein Zigarettenetui auf und
anz,,^ . uassend sei , dem Beamten eine

'^»^ ied^ '
. en . Unentschlossen steckte er das

„ Uicht "^ a , meine Tochter wird
sagen können ."

i? drî Ue h °^ rantworten konnte , kam die
sUge^^ ^ein. „Professor Höltermann bit-

^ i
' ftftte gp ^ hen Besuch des Herrn Dok-

schnell und vermied es , den
V diei^ uschen . als sei sein Besuch

lu^ x̂ Üe i^ ^ aus völlig unpassendes .
Udez iah sein ernstes, nachdenklich--

^
!?fter-̂ ftftcn

^^ ^ ' cht bekommen . „Ich fahre
ft? 1! der Klinik. Iräulein

k h«? i,'kgtio? °usdame ging aus dem Zimmer.
k ' M» ftftflffrttfi natürlich , überlegte Ialck.^

sfi^ ^ Und^ !. Kopf und betrachtete Ried-
siü>. daß her fremde Mensch

Ualon warte. „Sie Müssen « ich

entschuldigen , Herr Kriminalrat . Selbstver¬
ständlich — meine Tochter wird sogleich kom¬
men ." Mit abwesenden Blicken gab er Riedler
die Hand. Seine Gedanken waren schon bet
der Patientin . Vielleicht war es doch schon zu
spät für die Operation gewesen , dachte er, wäh¬
rend er draußen auf der Diele laut nach Iräu -
lein Berger und seiner Tasche rief.

Riedler hörte, wie die Ilurtür - zugeschlagen
wurde. Er ging aus das Ienster zu : ohne das
Bild der Straße in sich auszunehmen, sah er
hinunter .

Die Ermittlungen Lenks waren richtig ge-
wesen . Viktoria Ialck war mst Holten verlobt.
In seinen Gedanken überprüfte er nochmals
den Eindruck , den Dr . Thomas Hottens Aus¬
sage aus ihn gemacht hatte. Die Aussage war
äußerst genau, sehr knapp und so sicher gewesen,
daß sie sich anhörte, als habe der Zeuge jedes
Wort vorher abgewogen . Der Artist Orlando
könne unmöglich der Täter gewesen sein , denn
er habe sich zwischen halbzehn und zehn Uhr
außerhalb des Zeltes aufgehalten und zwar in
Gesellschaft einer Dame. Irage : .Sie haben
Orlando beobachtet ?"

,Ra . Ich wollte Orlando sprechen und sah
ihn mit einer Dame zusammen . Da ich nicht
stören wollte , wartete ich , bis es zehn Uhr
schlug . -Dann lief Orlando , ohne daß ich ihn
erreichen konnte , in den Stall ."

.^kannten Sie die Dame, mit der Orlando
sprach?"

«Nein. Ich kannte die Dame nicht."
Riedler preßte die Lippen zusammen . Or¬

lando batte nichts von dieser Dame gesagt, ob¬

wohl ihn diese Aussage entlastet hätte. Iolglich
wünschte er nicht , daß sie in die Untersuchung
hineingezogen würde.

Die Tür zwischen Eßzimmer und Musiksalon
gab einen leise knarrenden Ton von sich . So¬
fort drehte Riedler sich um . Aber er konnte
kaum einen Ausruf des Erstaunens unterdrük-
ken , als er das Mädchen ansah , das in der
Tür stand.

Dieses Mädchen hatte er schon einmal ge¬
sehen und beobachtet. Es war das gleiche Mäd¬
chen . das so verstört das Hotel Spiekermann
verließ , nachdem es sich dort , wie die Inhaberin
erklärte, nach dem WeinreisendenThiele erkun¬
digt hatte. An ihrem Blick merkte er, daß sie
ihn nicht erkannte.

„Bitte " , sagte Viktoria leise , „nehmen Sie
doch Platz" . Sie selbst kam nur zögernd näher.

,^Iriminalrat Riedler !"
Den glatten , blank polierten Mahagonitisch

zwischen sich, saßen sie einander gegenüber.
Iräulein Berger » hatte den Kristallüster an¬
geknipst. Das Licht spiegelte sich in dem röt¬
lichen Holz .

Die grauen Augen Riedlers hingen unver¬
wandt an Viktorias Gesicht , mit einem Blick,
der alles ausnimmt und durchdringt. „Ist
Ihnen schon bekannt, daß der Artist Orlando
verhaftet worden ist ?" Die überraschend
schnelle Irage verfehlte ihre Wirkung nicht.
Viktoria erblaßte und verlor für ein paar
Sekunden alle Kraft , ihre erkünstelte Gleich¬
mütigkeit aufrechtzuerhalten. Ihre schmalen ,
weißen Hände schlossen sich fest ineinander .
Eine Herzschlaglänge war ihr schwindlig
„Nein — ich wußte es nicht".

Riedler war gewohnt , sich bei seinen Verhö¬
ren gegen alle äußeren Eindrücke abzuschlie¬
ßen . Aber die Reinheit des jungen Antlitzes,
die offensichtliche Qual , die es für Sekunden
erschreckt hatte , hinderten ihn, die nächsten
Fragen scharf und rücksichtlos zu stellen.

Er nickte einmal leicht vor sich hin . Ganz be¬
stimmt hatte dieses Mädchen einen offenen
Charatter . „Ihr Bräutigam , Herr Dr . Holten,
war heute vormittag bei mir . Fräulein Falck" ,
begann er ruhig und der Ausdruck seines Ge¬
sichtes war eher ausmunternd als einschüch -
ternd . „Und zwar hat er eine Aussage zu Pro¬
tokoll gegeben , die — wenn sie sich bei ihrer
Nachprüfung als stichhaltig erweist — das
Alibi des Artisten Orlando einwandfrei
ergibt."

Zum erstenmal zuckte ein Lächeln um Vik¬
torias Mund . Ihre rehbraunen , großen Au¬
gen , in deren Glanz ihre Seele zu leuchten
schien , waren fest aus Riedler gerichtet . ,Llch
will beschwören , daß ich mit Herrn Orlando
am Montagabend von halb zehn bis zehn Uhr
vor dem Zelt zusammen war ."

Riedler erhob sich . ,^ ch danke Ihnen , Fräu¬
lein Falck. Ihr Herr Bräutigam verschwieg
den Namen der Dame .

"
Ein heißes Rot färbte die Bläffe ihrer

Wangen.
„Haben Sie Herrn Orlando einen Brief ge¬

schrieben, der ihn zu dieser Zusammenkunft
veranlaßte ?"

„Ja , ich habe . . ." Mitten in dem Satz
schien es , als habe eine unsichtbare Hand ihren
Kopf berührt . Ihre Augen weiteten sich ent¬
setzt, wie beim Anblick eines Reptils , das vor
einem Ahnungslosen aufzüngclt. Riedler folate
ihrem Blick. Vor dem Gobelinseffel , den Dr .
Falck beiseite gerückt hatte, damit der Krimi¬
nalrat Platz nehmen sollte , lag ein Zeitungs¬
ausschnitt . Riedler hob ihn auf. Er erkannte
ihn sofort . Nicht nur die Uebcrschrift „Crimi-
nale"

, auch das Papier und der Name Peter
Breest, mit der der Artikel begann, bewiesen
dem Kriminalisten , daß es einer der Aus¬
schnitte war , die der Weinreisende Thiele aus
der „Gazetta di Napoli" herausgeschnitten
hatte.

Sch-arf flog sein Blick zu Viktoria hinüber,
die in verkrampfter- Haltung auf ihrem Stuhl «

saß . „Wie kommt der Zeitungsausschnitt hier¬
her, Fräulein Falck ?"

,L !ch weiß es nicht", murmelte sie verstört,
„ich kann es nicht sagen , ich . . ." Sie ver¬
stummte .

„Sie wollen es nicht sagen , Fräulein Falck !
Sie kannten den Weinrcisenden Thiele !"

Ein letzter Versuch Viktorias zur Flucht:
„Nein , ich weiß wirklich nicht . . ." Sie senkte
die Lider.

„Doch ! Sie kannten Thiele . Sie haben sich
sogar am Dienstaqmorgen im Hotel Spieker¬
mann nach ihm erkundigt. Ich kann Sie Frau
Svickermann gegenüberstellen . Thiele war am
Montagnachmittag hier . Ihr Vater hat ihn
im Treppenhaus getroffen."

Viktoria stand auf. Das Zimmer kam ihr
wie ein Käfig vor , sie konnte kaum atmen. Sie
machte ein paar Schritte auf die Tür zu , als
wolle sie fortlaufen . Fort aus diesem Raum ,
in dem dieser Mensch stand , dessen Fragen auf
sie einhämmerten. Am liebsten sogar fort aus
diesem Leben , das sich plötzlich gegen sie auf-
bäumte und ihr nur Leiden verursachte .

Riedlcr beobachtete sic. Dieses junge Mäd¬
chen hatte gewiß am allerwenigsten Schuld an
dem unseligen Ende des Weinreisenbcn Thiele.
Was mochte Thiele von ihr gewellt haben?

.Nehmen Sie doch wieder Platz . Fräulein
Falck"

. sagte er leise , „wir müssen die Sache
klären. Verschweigen Sie mir nichts ! Was
wollte Thiele von Ihnen ? Wollte er Ihnen
die Zeitungsausschnitte verkaufen? Haben Sie
ihm dafür tausend Mark gegeben ?"

Die Apathie fiel ab von Viktoria . Sie schien
den toten Punkt der Mutlosigkeit überwunden
zu haben. Ihr gesuyder Lebenswille begann
sich zu regen. „Thiele war hier"

, erwiderte sie
mit so veränderter Stimme , daß Riedler
meinte, einen ganz anderen Menschen sprechen
zu hören als bisher . „Aber er wollte mir weder
etwas verkaufen, noch habe ich ihm tausend
Mark gegeben ." fFortsetzung folgt.
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Die ganze Aronl kommt diesmal zn uns!
Die neue Wochenschau zeigt Bilder von allen Kriegsschauplätzen

Weingarten meldet
Ij. Weingarten . Die Nachprüfung der Ver¬

dunkelung ergab noch verschiedene Mängel , die
unbedingt beseitigt werden müssen. Wenn die
Mehrzahl der Einwohnerschaft richtig verdun¬
keln kann , so mutz das der übrig bleibende
kleine Rest auch fertig bringen . Es ist hierüber
schon soviel gesprochen und geschrieben worden,
daß es für Berdnnkelungssünber . die dadurch
ihre Mitmenschen gefährden , keine Verwar¬
nungen mehr gibt . Wer hier seine Pflicht ver¬
letzt, muß damit rechnen , baß er ganz empfind¬
lich bestraft wird. Durch die Gemeinde wird
im Schulhof für Luftschuhzweckedauernd Sand
gelagert . Die Hauseigentümer und Bewohner
können hier ihre Sandvorräte für Luftschutz¬
zwecke dauernd ergänzen. Die Nachschau hat
ergeben , daß die Anordnungen über Bereit¬
stellung von Sand und Wasser sehr mangel¬
hast sind .

Durch den R e i ch s l u ft sch u tz b u n d
werden Äettstellen für die Luftschutzkeller leih¬
weise zur Verfügung gestellt. In erster Linie
werden kinderreiche Familien und Arbeiter,
die morgens früh ins Geschäft müffen , bevor¬
zugt damit ausgestattet. Anmeldungen sind so -
sort bei Lohr , Robert -Wagner-Straße 7, zu
machen.

Ij . Weingarten . (Friedhofsordnung .)
Es ist eine Unsitte , daß sich Kinder und auch
Erwachsene während der Beerdigungen im
Friedhof aufhalten und vielfach durch ihr Be¬
nehmen die Becrdigungshandlung stören . In
Zukunft wird Nichttcilnehmern an Beerdigun¬
gen das Betreten des Friedhofes untersagt.
Gleichzeitig wird nochmals darauf hingewie¬
sen , daß die Grabstätten stets in ordnungsmä¬
ßigem Stand zu halten sind , und alte Kränze.
Blumen usw. nur in den hierfür vorgesehenen
Platz gelagert werden dürfen.

Z . Berghausen. (Hoher Geburtstag .)
Karl Friedrich R a u p p, früher Landwirt und
Oelmüller , kann heute , Samstag , 22. Novem¬
ber , seinen 80. Geburtstag begehen .

Liedolsheims neue Gemeindeverwaltung
er. Liedolsheim. Die neu organisierte, bzw.

ergänzte Gemeindeverwaltung hat unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Pg . Gustav Adolf
Roth ihre Arbeiten ausgenommen. Die nun¬
mehrige Stellenbesetzung lautet auf Vorschlag
der Ortsgruppenleitung und mit Genehmi¬
gung der Kreisleitung und des Landratsamtes
namentlich wie folgt : Zum ersten Beigeordne¬
ten und stellv. Bürgermeister wurde Pg . und
Ortsbauernführer Oskar S e i t h , zum zweiten
Beigeordneten Pg . Fr . Julius S e i tz und zum
dritten Beigeordneten Pg . Otto I . Roth be¬
rufen . Als Gemeinderäte wurden eingesetzt
bzw . neu bestätigt: die Pg . Karl Albert Göbel-
becker , Friedrich Wilh . Oberacker , Julius E .
Seitz, Hermann Roth I , Gustav Roth VIII, und
Wilh. Gustav Zimmermann .

Zur neuen Stellenbesetzung ist erwähnens¬
wert , daß nunmehr die engere Gemeindefüh¬
rung . das ist der Bürgermeister einschließlich
seiner 3 Beigeordneten, sämtlich Träger des
goldenen Reichsehrenzeichens der NSDAP ,
sind.

Rinklingen berichtet
6 . Rinklinge» . (Pflichtappell der

Kriegerkameradschaft . » Der von der
.Kriegerkameradschaft Rinklingen im Gast¬
haus „Zum Lamm " durchgeführte Pflicht¬
appell stand ganz im Zeichen der Feier des
80jährigen Bestehens. Kameradschaftsführer
Leonhard B l u m h o f e r hob in seiner An¬
sprache die wesentlichsten Daten der Geschichte
des Vereins hervor, die trotz vieler Auf und
Nieder ein glänzendes Zeugnis der solda¬
tischen Kameradschaftspflege in der Gemein¬
schaft unseres Dorfes darstelle . Die Würdi¬
gung der einzelnen geleisteten Arbeit bleibe
einem späteren Zeitpunkt Vorbehalten . In
der anschließenden Ehrung der älteren Mit¬
glieder konnte der Hoheitsträger der Partei
als äußere Anerkennung der Treue der ein¬
zelnen Mitglieder das Jubiläumszeichen des
NS .-Reichskriegerbundesüberreichen und zwar
an 6 Kameraden für 50jährige Mitgliedschaft ,
an 14 Kameraden für 40jährige Mitgliedschaft
und an 8 Kameraden für 25jährige Mitglied¬
schaft . Dem offiziellen Teil des Appells schloß
sich ein gemütliches Beisammensein an . das
bis in die Abendstunden alte und junge Ka¬
meraden im Austausch soldatischer Erlobniffe
einander näher brachte .

Rheinwasserstände vom 21. November
Konstanz 351 ( + 1 ) , Rheinfelden 288 ( + 6) ,

Breisach 270 ( + 48) , Kehl 315 ( + 27) , Straßburg
803 ( + 26) , Karlsruhe - Maxau 461 ( + 8) , Mann¬
heim 352 ( + 1) , Caub 270 ( + 3) .

Das Hervorstechendste an der neuen Wochen¬
schau sind die Bildberichte von der Versorgung
unserer Truppen im Osten . Wir sehen mit Be¬
friedigung, daß genügend Nahrungsmittel und
Brennmaterial vorhanden sind . Aber auch
für die Kleidung ist gesorgt . In riesigen Schaf¬
pelzen werdey unsere Soldaten zu Eroberern
nordischen Gepräges . Der Nachschub rollt un¬
aufhörlich über Straßen hinweg , an denen
ganze Einheiten des Arbeitsdienstes schaffen
müssen, um sie gang- und befahrbar zu machen.
Treibstoff für die Panzerwagen erreichen ihr
Ziel über unwegsame Wälder sogar durch das
Flugzeug. Auch mit geistiger Nahrung wirb
die Truppe versorgt. Die Frontzeitung ist zur
Stelle . Dieser Bericht wirkt in Worten trocken,das Filmbild aber gibt ihm lebendige Gestalt
und eindringliche Resonanz.

Es ist weiterhin ein erhebendes Zeichen , zu
sehen, wieweit die Macht der deutschen Wehr¬
macht reicht, wenn auf Bilder , die unsere Sol¬
daten auf Skiern und im Schneehemd zeigen ,
Szenen folgen , in denen der deutsche Soldat
in Afrika gegen die Fliegenplage kämpfen

muß , und weiterhin Bilder von Zerstörern
und Torpedobooten, welche zur Sicherung ei¬
nes deutschen Geleitzuges im Atlantik auf¬
laufen.

Englands Küste erhebt sich aus dem Meer,
unsere Flugzeuge können sie täglich bestreichen.

Eine Viegfalt von weiteren Schauplätzen er¬
gänzt das Bild der letzten Kampftage. Lenin¬
grad, Moskau und die Krim sind die markan¬
testen Begriffe aus der Reihe des Geschehens.
Es ist den Kriegsberichtern gelungen, auch dies¬
mal wieder eine Reihe von Schnappschüssen zu
starten, die Glanzstücke des Filmens sind .
Schuß und Treffer in einem Bild zu fassen,gehört
zu diesen Bravourleistungen, ' und wir danken
ihnen, daß sie es uns . möglich machten , in die
Gesichter jener Soldaten zu schauen, denen Ge¬
neraloberst Freiherr von . Weichs die hohen
Auszeichnungen überreicht. Die Bilder , die
wir da sehen, zeigen Offiziere und Unteroffi¬
ziere, wahrscheinlich an dem schönsten Tag
ihres Lebens. Für uns ist ihr Anblick die
schönste Stunde unseres Tages .

Hans -Hubert Gensert .

Kamps der Säualingsskerblichkeil
Eine Preisaufgabe des Reichsgefundheitsf ührers Dr. Conti über den Stand

der deutschen Kinderheilkunde
„Unsere große Zeit verlangt von jedem den

größten Einsatz , nicht zuletzt von dem deutschen
Arzt , der darüber zu wachen hat , daß das deut¬
sche Volk diese Zeit großer Anspannungen ge¬
sund und ungeschwächt übersteht ." Mit diesen
Worten begann Reichsgesundheitsführer Dr .
Conti seine grundlegenden Ausführungen
über die Kinderheilkunde vor der Berliner
Medizinischen Gesellschaft, die zu einem Be¬
kenntnis für medizinische Forschung und einem
warmherzigen Ausruf an die deutschen Aerzte
wurde.

Dr . Conti wies darauf hin , daß es gelun¬
gen ist , die Säuglingssterblichkeit auf ein Mi¬
nimum zurückzubrängen, wenn auch noch nicht
ganz zu bannen. Zu diesen Erfolgen verhalf
in erster Linie eine genaue Kenntnis und Er¬
forschung der Ernährung . Auch die außer¬
ordentlich großen Erfolge in der Bekämpfung
der Rachitis dürfen in diesem Zusammenhang
genannt . werden. Die Pioniere der Kinder¬
heilkunde haben Tausenden von Menschen das
Leben gerettet.

Die Forschung aber steht nicht still, sondern
tritt immer wieder aufs Neue den Feinden
der menschlichen Gesundheit entgegen . Der
Retchsgesundheitsführer richtete deshalb einen
warmherzigen Appell an die deutsche Aerzte-
schast , diesem Problem ihre . besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken . Um neues For -

Die vormilitärische Wehrertüchtigung
Zwischen der Reichsjugendführuna und dem

Oberkommando der Wehrmacht ist eine neue
Vereinbarung über die Zusammenarbeit bei
der vormilitärischen Wehrertüchtigung der
Hitlerjugend getroffen worden. Für die all¬
gemeine Wehrertüchtiguna der in der Hitler¬
jugend zusammengefaßten großdeutschen Ju¬
gend ist die Reichsiugendführung verantwort¬
lich . Die Wehrmacht unterstützt hierbei die
Reichsjugendführuna mit allen ihr zur Verfü¬
gung stehenden Mitteln . Die Mitwirkung der
Wehrmacht bei der praktischen Durchführung
der Ausbildung erfolgt grundsätzlich auf An¬
forderung der Reichsjuacndftthrung. Die Aus¬
bildung geschieht nach den von der Reichs -
iuaendführung herausgegebenen und von der
Wehrmacht geprüften Vorschriften . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht und die Oberkom¬
mandos der Wehrmachtteile haben das Recht,
ihre Beauftragten dem Dienst der Hitler¬
jugend in der allgemeinen Wehrertüchtigung
beiwohnen zu lassen.

FB . Daxlanden — s?C. Südstern
Die obige Begegnung steigt am morgigen

Sonntag , nachmittags V48 Uhr in Daxlanden.
Gerade gegen die starke und gute Abwehr
der Gäste müssen die Daxlander andere Lei¬
stungen zeigen wie bisher, um zu Torehren
zu kommen . Auf der anderen Seite wird
Südstern alles versuchen , beide Punkte mit
nach Hause zu nehmen , um den Anschluß nach
oben nicht zu verlieren . — 1 Uhr Spiel der
Jugend .
BfB . 85 Knielingen — VfR . Pforzheim

Ter VfB . Knielingen hat sich für seinen
spielfreien Sonntag den VfR . Pforzheim ver¬
schrieben. Die Gäste , die im vorigen Jahre

schungsmaterial zu gewinnen, setzte er einen
Preis von 3000 — RM . aus für die beste Ar-
heit in der Untersuchung der Frage , welche
Bevölkerungsgruppen die höchste Säug¬
lingssterblichkeit aufweifen und auf
welche Ursachen sie zurückzuführen ist . Auch
das Leben des Kleinkindes soll grund¬
legend und mit neuen Problemstellungen
durchforscht werden. Ebenso verlange die
Frage , welche Leistungen einem Jugendlichen
zugemutet werden können , eine zweifelsfreie
Beantwortung . Die wahren Ursachen des
Zahnverfalls müffen genauestens unter¬
sucht werden, damit man diesem Uebel wirk¬
sam entgegentreten kann . So wird zur Zeit
eine systematische Zahnheilkunde und Zahn¬
pflege in Thüringen aufgebaut. Besondere
Aufmerksamkeit wird auch gerade jetzt im
Kriege der Beschaffenheit der Milch
geschenkt . Als erstrebenswertes Ziel bezeich -
nete der Reichsgesunbheitsführer die Rückkehr
zur Rohmilch . Nach dem Kriege soll eine be¬
sondere Forschungsstätte für ärztliche Jugend¬
forschung erstehen .

Neben dem Säugling und dem Kleinkind
gilt die Sorge der Gesundheitsführung natür¬
lich auch der Mutter . Hier konnte Dr . Conti
Mitteilen, daß auch die Müttersterblichkeit in

'Deutschland außerordentlich stark zurückgegan¬
gen ist.

Meister der" Staffel 4 waren , sind auch heuer
wieder ein ganz beachtlicher Gegner, mit dem
zu rechnen ist . Die Gästeelf tritt auf dem Karl -
Frei -Platz bei der Rheinkaserne in stärkster
Besetzung an . Kntelinaen ist in der Lage , seine
Elf durch Urlauber zu verstärken, so daß wie¬
derum ein spannendes Spiel zu erwarten ist.
Das Vorspiel bestreiten Pimpfe der Svort -
gruppen vom VfB . Mühlbura und Knielingen.

Mittelbadischer Handball
Männer . Beiertheim — KTB . 4 6.

Es wird in diesem Treffen hart auf hart geben ,
denn der Vorteil des eigenen , zudem noch
eigenartigen Platzes gibt den Beiertheimern
immer ein gewaltiges Plus . Der KTÄ. wird
aut daran tun . diesem Spiel seine volle Auf¬
merksamkeit zu schenken , falls er -nicht mit
Ueberraschungen rechnen will .

Franc » . Klasse I . M T B . — K F V . Zwei
alte Rivalen stehen sich in diesem Spiel gegen¬
über. Wohl steht der KFV . noch ohne Punkt¬
verlust da . aber nach den bisherigen Leistungen
muß gegen den MTV . eine andere Note ins
Spiel gebracht werden, denn mit dem MTV
waren die Tordifferenzen von jeher immer
recht knapp . — KTV . 46 — FC . Phönix .
Hoffentlich sind die Mädel von 1846 nun wieder
restlos bei der Sache . Trotz einiger Spielaus¬
fälle sind die Leistungen des KTV . merklich ge¬
stiegen und die Phönir - Mädel werden sicher
auf einen einigermaßen ebenbürtiaen Gegner
stoßen. — K l a ss e I l . TV . Rüppurr — TB .
Bulach : TV . Friedrichstal — KTV . 46 II :
TV . Linkenheim — TV . Breiten . — Jugend .
Mühlburg — Reichsbahn: Rintheim — Rüp¬
purr : Wössingen — Breiten : MTV . — KTB
46 I : Post — Grötzingen: Malsch — Ettlingen :
Rüppurr — Bulach : Friedrichstal — KTV
46 Ii : Linkenheim — Spöck.

Menschen beim Zahnarzt
Bon Ralph Urban

Der vorbildliche Mensch besitzt alle Zähne, er
ähnelt einem glücklichen Vater , der alle seine
Kinder bei sich zu Hause hat. Aber auch in der
gesündesten Familie läßt es sich nicht vermei¬
den , baß einmal das eine oder andere der
Kinder erkrankt. Leider beginnt der Vergleich
hier zu hinken . Während man nämlich bei der
Erkrankung des Kindes den Doktor ruft oder
Muttern damit hinschickt , muß man den wehen¬
den Zahl schon selbst an Ort und Stelle brin¬
gen . Der Jdealzustand wäre nun , man könnte
den Unbotmäßigen beim Fräulein im Warte¬
zimmer abgeben und ihn nach einer Weile
tadellos plombiert wieder einsetzen. Das geht
aber nur erst dann , wenn man sie hinter sich
hat , die Zähne.

Es beginnt gewöhnlich damit, daß der Zahn
eines Tages „reagiert "

, und zwar auf heiß
oder kalt. Das Empfinden ist bas gleiche un¬
erfreuliche , aber es vergeht wieder. Bis es
einmal wieder kommt und dableibt. Man
nimmt Aspcrin und spült mit Salbeitee . ES
hilft nichts . Man nimmt äußerlich Kampfer
und innerlich Alkohol . Es hilft wieder nichts .
Und erst , wenn man nach schlafloser Nacht
trüben Blicks den Morgen heraufdämmern
sieht, entschließt man sich , zum Zahnarzt zu
gehen . Mannhaft und von Schmerz getrieben,
betritt man den Hausflur und steigt die Trep¬
pen empor. Doch, was ist das ? Das stechende ,
ziehende , sägende und tobende Weh läßt
nach. Nun gibt es zwei Möglichkeiten . Ent¬
weder man hat Charakter , oder man hat kei¬
nen . Hat man, bann bleibt man fest , wartet
bis geöffnet wird und spricht :

„Bitte , ich möchte das — "
Das andere weiß der Ordinationsengel ja

schon . Hat man keinen Charakter, bann jagt
man die Treppe wieder hinunter und davon,
«m am nächsten Tag gebrochen und reuig wie -
Herzukommen .

Nach dem seelischen Teil beginnt nun der
praktische. Man sitzt in jenem peinlichen Stuhl
und ist geneigt, in längerer Rede die Kranken¬
geschichte vorzutragen . Der Doktor ist aber
nicht geneigt und spricht :

„Oeffnen Sie bitte den Mund !"
Und jetzt ist man wehrlos . Der Zahnarzt

schaut, greift hinter sich, erwischt ein spitzes
Instrument und kitzelt im Gebiß herum.

„Uaaauuuu —" sagt der Patient .
„Es ist nur der Nerv"

, tröstet der Doktor
und zieht den Arm mit der Bohrmaschine
heran . Es lebe der Vogel Strauß , er vermag
den Kopf in den Sand zu stecken . Beim Patien¬
ten ist dies aus technischen Gründen unmöglich .
Er schließt daher krampfhaft die Augen, reißt
den Mund noch weiter auf und ergibt sich dem
Schicksal. Sein Haupt dröhnt , der Nerv windet
sich, der Doktor scheint den Ehrgeiz zu haben,
solange zu bohren, bis er auf der anderen
Seite herauskommt. Doch scheint es nur so und
auf einmal ist alles vorüber . Das nächste Mal
ist es nicht mehr halb so schlimm und bald ge¬
wöhnt man sich daran . Bange Sekunden kom¬
men nur einmal noch , und zwar bann , wenn
der Arzt mit der endlos langen Korkzieher¬
nadel den Nerv aus dem Gehirn entfernt.

Zweitens das Zahnziehen. Es gibt verblen¬
dete Leute , die eine derartig heilige Scheu vor
dem Zahnarzt empfinden, daß sie verzweifelte
Hausmittel versuchen , bevor sie den Weg zu
ihm antreten . Eines jener Mittel besteht darin ,
daß man mittels einer dünnen , aber kräftigen
Schnur eine Verbindung zwischen dem fälli¬
gen Zahn und der Türklinke herstellt und dar¬
auf der dazugehörigen Tür einen Tritt gibt.
So versuchte es neulich Herr Schnabel. Er be¬
folgte die Anweisung, empfahl seine Seele
Gott und trat in die Tür . Das Ergebnis war
erschütternd , denn der Gewalt wich nicht der
Zahn , sondern die Türklinke.

Die größten und stärksten Männer sitzen ge¬
trübten Adlerblickes im Wartezimmer und
schwitzen vor Angst, wenn sie zum Zahnziehen

bestellt sind . Auf bas scheinheilige ,Bitte " des
Doktors besteigen sie mit weichen Knien den
Operationsstuhl und umklammern die Lehnen ,
daß ihre Knöchel weiß schimmern . Der Arzt
kommt mit der Spritze und sticht , aber man
spürt es kaum . Erst nach bangen Minuten
schleicht der Doktor wieder heran , die Hand am
Rücken hält bereits die Zange. Alle guten Gei¬
ster — krrrrk —

„Ausspülen , bitte ."
„Dauert es noch lange?"
„Was heißt lange? Wir sind schon fertig.

Da ist er !"

Händel sucht Händel
Ein eitler Sänger beschwerle sich bei Händel,

daß er zu seinem Gesang im Orchester die
Harfe zu laut ertönen lasse . Der Sänger geriet
als Händel ihn beschwichtigen wollte , in Wut :
„Wenn das nicht anders wirb, spring' ich beim
nächsten Konzert ins Orchester und schlage die
Harfe in tausend Stücke !"

„Nur zu !" lächelte Händel.
'

„Aber laß Er 's
mich vorher wissen. Dann will ich im Stadt¬
blatt Seinen Orchestersprung rechtzeitig an -
zeigen . Ich glaube, wir werden dann soviel
Besucher haben wie noch nie ." » sin .

Das Sauschwänzle
Silcher, als er die Liedertafel in Tübingen

dirigierte , pflegte bei einer Fermate und be¬
sonders am Schluß eines Gesangstückes eine
durch die Luft gekrinqelte Bewegung mit dem
Taktstock zu machen, die allgemein „Silchers
Sauschwänzle " hieß . Eines Tages aber lieb
Silcher am Schluß nur den Taktstock sinken.
Der Chor sang das Finale fürchterlich durch¬
einander. Aus Silchers empörte Frage , wie
diese Schweinerei passieren konnte , antwortete
ein biederer Tübinger : „Ohne Sauschwänzle
mußte mer-sch ja versaue!"
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Eklinger Uollzen
Aus der Ettlinger Parteiarbeit

dl . Ettlingen . Am Sonntag , den 23. Novem¬
ber 1041, vormittags 10 Uhr, treten auch alle
Politischen Leiter, Mitarbeiter , Helfer, Wal¬
ter und Warte der DAF . und NSV . der Orts¬
gruppe Ettlingen -West an der Geschäftsstelle
Schillerstraße an . Uniform soweit vorhanden,Zivil mit Armbinde.

Tie Politischen Leiter usw . der Ortsgruppe
Ost um 10 Uhr Markthalle.

Wir machen noch einmal auf die Abenö -
feier der hiesigen SA . am Sonntag in
der Aula der Hindenburg-Oberschule aufmerk¬
sam.

Am Mittwoch , den 18 . November 1841 trasen
sich di« Mitglieder der NS .-Frauenschaft und
des Frauenwerks der Ortsgruppe Ettlingen -
Ost zu einem Gemeinschaf tsnachmit -
t a g. Die Ortsgruppenfrauenschastsleiterin .
Pgn . Boos begrüßte zunächst die Anwesen¬
den und vor allem die Rednerin Frau Dr .
Nippe . In anschaulicher Weise hielt die
Rednerin einen Bortrag über die russische
Geschichte , die verschiedenen Völkerstämme , das

Zustandekommen des russischen Reiches
die Entstehung des Zarenreiches. *
teresse verfolgten die Frauen die inter^
Ausführungen und dankten im
Rede herzlich . Dann folgte eine Aus !»
über hauswirtschaftliche Fragen .

dl . Ettlingen . Am morgigen ® tmTt fyirl '
mittag spielt unsere einheimische FuvA, <. " ftgC
wird es in Karlsruhe zu einem
Kampf kommen , wie überhaupt die
zwischen beiden Gegnern von jeher ü ®*
hast und abwechslungsreich waren. , , {&

Der Oberweichenwärter Hermann, gl*
Ettlingen , Schöllbronnerstraße 77, ist
ter von 40 Jahren verstorben. Der jji
bene stammte aus Kenzingen. Seit dem
1923 stand er im Dienste der Albtalbad » $
lingen. Er war mit Emma, geborene
verheiratet . Der Ehe entstammen drei

Im Gasthaus zum „Ritter " findet » ,
Samstagabend um 20 Uhr ein Apve ^
Krieg er kameradschaft 1882 statt.
Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist

im sechsten Spiel der Vorrunde gegen jvjjj
konia Karlsruhe in Karlsruhe .

Zeder überflüssige Stromverbrauch
muß vermieden werden

Eine Mahnung an Haushalt , Handel und
Gewerbe

Die Reichsstelle für die Elektrizitätswirtschaft
gibt bekannt:

In der Kriegszeit werden besonders große
Mengen an elektrischem Strom zur Steigerung
der Rohstofserzcngung znm weitered Ausbau
der Rüstungsindustrie sowie in der Ernäh¬
rung und Landwirtschaft gebraucht . Die ge¬
samte Elcktrizitätswirtschaft muß für die aus¬
reichende Stromversorgung dieser Wirtschafts¬
zweige eingesetzt und jeder überflüssige Strom¬
verbrauch vermiede« werden. Ebenso wie der
Verbrauch an Kohle und andere« Energien
nach Möglichkeit eingeschränkt werbe« muß , ist
es erforderlich, daß Haushalt . Handel und Ge¬
werbe auch ihren Stromverbrauch aus das un¬
bedingt notwendige Maß beschränke«.

Die Benutzung elektrischer Maschine «, Ge¬
räte «ud Einrichtungen sowie der Beleuchtung
ist daher soweit wie möglich einzuschräukeu ,
besonders während der Morgen¬
stunden , also von etwa 6 bis 18 Uhr, weil zu
dieser Tageszeit die höchsten Anforderungen an
die Elektrizitätsversorgung gestellt werden.
Motoren , Bügeleisen, Staubsauger , Heizein-
richtungeu usw . solle« in de « genannte« Stun¬
de« tunlichst nicht betriebe» , und die elektrische
Beleuchtung aus ein Mindestmaß beschränkt
werden. Alle Arbeiten, die die Benutzung die¬
ser Geräte erforderlich mache« , verlege man
daher aus spätere Tagesstundeu.

Wer Strom spart, hilft der deutscheu Wirt¬
schaft und stärkt damit die innere Front !

„Mich geht das nichts an . . . !*
Es gibt Leute , die so denken , wenn in ihrem

Hause die Beröunkelungsvorrichtungen an den
Treppenhausfenstern nicht in Ordnung sind,
oder wenn vergessen wurde, sie herunterzulas¬
sen . Tatsächlich hat nach dem Gesetz der Haus -
hesitzer die Verantwortung dafür , und er muß
auch das Strafmandat bezahlen, das die Poli¬
zei verhängt . Wenn aber aus dem Treppen¬
haus Licht ins Freie fällt, ein feindlicher Flie¬
ger dieses Licht sieht und seine Bomben danach
wirft , so trefsen diese nicht nur den gesetzlich
verantwortlichen Hausbesitzer , sondern als Be¬
wohner. Es ist also sehr kurzsichtig, wenn je¬
mand an Mängeln der Verdunkelung in sei¬
nem Hause vorbeisieht , weil sie ihm rechtlich
nichts angehen. Jeder ist mit verantwortlich
für sein und seiner NachbarnLeben und Eigen¬
tum!

Ausgabe der Tankausweiskarten
für Dezember

Die heutige Ausgabe enthält eine Bekannt¬
machung des Wirtschaftsamts II über die Aus¬
gabe der Tankausweise für den Monat De¬
zember 1841. Danach erfolgt die Ausgabe nach
den Anfangsbuchstaben des Namens der Be¬
zugsberechtigten an den hierfür festgesetzten
Tagen und Zeiten . Die Ausgabetermine sind
genau etnzuhalten und die erforderlichen Un¬
terlagen vorzulegen, damit eine rasche und
reibungslose Abfertigung gewährleistet werden
kann .

Beerenobstbau und Ernährungssichrk » ®
Eine Tagung in Blankenloch $

Der Winter 1888/40 hat unseren
Steinobstanlagen erhebliche Schäden z"? «o4
Es gilt deshalb, die entstandenen und j,
entstehenden Lücken möglichst rasch miedet ^
zufüllen. Darüber hinaus muß aber
höhten Bedürfnis nach Obst durch
neuer Anlagen Rechnung getragen
Sind das aber in der Hauptsache - -
auf lange Sicht , d. h. kann erst
Reihe von Jahren mit einem Ertrag fl . ze>
net werden, so gibt es doch ein Teilgeb ' e' ^
Obstbaues, bei dem schon in kürzester Zk » jl
Ernten gerechnet werden darf und dem „^k
deshalb gerade jetzt unsere besondere
angedeihen lassen müffen . Es ist der (#<
obstbau . Sollen die Arbeiten für den * p
bau aber ihren Zweck erfüllen, so iß
auch wirklich planvoll vor sich gehen,
deshalb zu begrüßen, daß die einsa»»» ^
Organisationen ihre augenblickliche SmU'» ze
arbett neben der Werbung für erhöhte» ^
müseanbau gerade diesem Zweig ihres •J - je
keitsgebietes widmen. So veranstaltet
zirks - Gartenbauverein K a r l s r u h e-V "Ar
( Fachgruppe Obstbau ) , der die örtliche» , $
eine des alten Bezirks Karlsruhe umm?
morgigen Sonntag , nachmittags pünktlm
Uhr, im Gasthaus „zum Bahnhof" in
loch, eine Tagung , bei der KreisobstbauM" ^
spektor Löffler aus Offenburg itber /
Thema „Die Bedeutung des Beerenovl '"^ ,:
im Rahmen der Ernährungssicherung" >"
wird.

Das Staatstheater am Woche«k"^
Im Großen Haus gelangt heute

Uhr, außer Miete (Wahlmietkartcn
neueinstudiert die komische Oper von
„D i e Hochzeit des Figaro " '»
Inszenierung von Erik Wildhagen S» ' M
führung. Die musikalische Leitung,Matzerath, die Spielleitung Carl Heinz

Am Sonntag , um 14 Uhr , findet als
sene Vorstellung für den BDM .
führung des Schauspiels „Uta von -». 3 t*
bürg " von Felix Dhünen statt . Abc »" ' $ß
17 .30 Uhr geht außer Miete (Wahlm >^ ■
gültig ) ebenfalls das Schauspiel „U "
Naumburg " in Szene.

Im Kleinen Theater
det heute um 17.30 Uhr

■ ( in der Eintrag
, eine Wiederhol », Avti vcuic um ii .ou eine »

musikalischen Schwankes „Ein toller F» ^
Am Sonntag findet im Kleinen Thea -e
Vorstellung statt .

Ihre « 85. Geburtstag kann
Bürger Witwe, in voller geistiger
perlicher Frische , z . Zt . in Lenzkirm-
dorfstraße 8, begehen .

Das Trendienstehrenzeicheu in
dem Vorstand des hiesigen Bad . ®
amts , Reg.-Baurat Julius T h r 0 >n 5'
Die Gefolgschaft ehrte ihren Borsta»»
ser Gelegenheit durch Blumenspenden-

Einen Werbe-Nachmittag zum
scheu Hausmusik" veranstalten am
Sonntagnachmittag um 15.15 Uhr, iw
saal des Stadtteils Durlach die jg "
lehrkräfte der Fachschaft III TuriaM
Reichsmusikkammer . _

f

Hauptmanns „Iphigenie
in Delphi " uraufgefijhtt

An des Dichters 78. Geburtstag hat unter
stärkster Anteilnahme der künstlerisch interes¬
sierten Oefsentlichkeit im Staatlichen Schau¬
spielhaus in Berlin die Uraufführung von
Gerhart Hauptmanns jüngster dramatischer
Schöpfung , der Tragödie „Iphigenie in
Delphi " stattgefunden. Hauptmann hat in
einem Vorwort zur Buchausgabe die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß er nicht in den Ber -
dacht eines Wetteiferns mit dem „göttlichen
Genie von Weimar" kommen werde . In der
Tat hat das Werk des greisen Dichters mit
der ganz dem modernen Theater angehörenden
Iphigenie Goethes nichts zu tun , es greift
vielmehr auf das griechische Drama zurück, ja
in gewissem Sinne sogar auf das früheste , und
in dieser Form gar nicht mehr erhaltene kul¬
tische Weihemysterium der Hellenen zurück. Es
geht in diesem Drama um die Entsühnung des
Atriden- Geschlechts, die am Ende Iphigenie
durch ihren Freitod dem Schicksal abtrotzt,
nachdem die Götter selbst zu schwach waren,
den Fluch vom Haus des Agamemnon zu neh¬
men . Die beiden ersten Akte , die hauptsächlich
Orest, Elektra und den drei Priestern gehören,
sind ganz tiefes Weihespiel , bewußt in Deko¬
rationsanweisung und wilder Dunkelheit der
Verse in einem Tempel Frühgriechenlands
angesiedelt . Die dramaturgischen Gesetze , deren
Meister einst der junge Hauptmann war , sie
gelten dem Dichtergrets nur wenig, der mit
dem letzten Problem der Tragödie an sich,
dem Problem Mensch und Gottheit , ringt . Die
mystische Dunkelheit löst sich im dritten Akt
schließlich auf in einen auch sprachlich wunder¬
baren Monolog Iphigenies und in ein nun
zum erstenmal zarte menschliche Töne anschla¬
gendes Zwiegespräch der Priesterin mit ihrer
Schwester Elektra.

Der offenbar einer kurzen Andeutung in
einer Rede Elektras entsprungene Einfall des

Bühnenbildners Rochus G l i e s e
Szenenbild , eine Felsterraffe des * *

; jit „
ligtums , eine dunkle Wolke zu legt » ' -z,ll »> ^
erst zum Schlüß in leichtes Gewölk
scheint, unterstützt die Absicht des V
großartiger Weise" der heilige
Tempelklüften Delphis , zur v «»t -V
geballt , symbolisiert den -Fluch ,
Atriden lastet . Jürgen Feh l ' " aktts.^ b
unterstreicht den altgriechischen <£»+, (Wfy*
Mysterienspiels durch das konseaue» ^ he > ^ten einer starken Feierlichkeit, die ' 0 &
Iphigenie (Hermine Körner ) 'aLt $ .„41
Eindruck der Maske steigerte , die $
sche Schauspieler trug . Trotzdem

im jiuua « vppenyorcr >̂ " ' zaro . . fit1’
rich Kayßler (Pyrkon ) . Bern^ Ppl^ n
n e t t i (Orest) ,und Gustav K n u t d '

„ |W:
Der mächtige Eindruck entlud

Beifallskundgebungen für den Ausfn> jek>
Dichter , der schon vor Beginn
beim Betreten seiner Loge herzn et
worden war . . zick"

Volkspreise 1941 der deutschen ?
Im Nahmen der Kulturtagnng . ^ tt s, i»

schcn Gemeindetages, die heute ' ^ xjftt»
Arbeitstagung des Hauptamt«^
u ?uwegen weinemuen « nu
für deutsche Dichtung verliehen. 5,0
wurden der Roman „D i e ß *
kehr " von Karl G 0 e tz . der bü gleich .

Berlin begann, wurde der
deutschen Gemeinden und Kemem
1(1« Srtit +fcftrt MArftd -llClti T. , iP ,

1*

der Wolhynien-Deutschen ins
Thema hat. Karl ' Goetz war l/ °

b ( t *1»»
Volksdeutschen Schristtumsprcis
Stuttgart und des Deutschen Aus' » « f
bedacht worden. Das zweite » <6» ,, »'
Werk ist der Roman „Gkschlew M » ^
von Berthold Gierers , einem neue ^
in seiner Dichtung « in Gemälde » r
matisch bewegten Welt des ^euti ^
tums im 14. Jahrhundert gegebe



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Tankausweiskartenausgabe .
Für den Monat Dezember 1941 er¬
folgt die Tankausweiskartenausgabe
für Karlsruhe durch das Wirtschafts¬
amt II in nachstehender Reihenfolge
der Anfangsbuchstaben des Namens
der Bezugsberechtigten
A—B am Dienstag , den 25. Nov . 1941
C—G am Mittwoch , d . 26. Nov . 1941
H— K am Donnerstag , 27. Nov . 1941
L— Q am Freitag , den 28. Nov . 1941
R—Sch am Samstag , d . 29. Nov . 1941
St —Z am Montag , den 1. Dez . 1941
jeweils in der Zeit von 8—12 und 14
bis 16 Uhr . Zur Empfangnahme der
Tankausweise sind mitzubringen die
pol . Zulassung , die Reifenkarte und
das vom Fahrbereitschaftsleiter ge¬
prüfte Fahrtenbuch . Ohne Vorlage
dieser Unterlagen werden Tankaus¬
weise nicht abgegeben .
Die Ausgabestelle bleibt am Sams¬
tag , den 22. und Montag , den 24.
Nov . 1941 für den Publikumsverkehr
geschlossen . (52489
Karlsruhe , den 21. November 1941 .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Wirtschafts¬
amt II, Kaiserallee 11.

Karlsruhe . Staatstechnikum Karlsruhe .
Staatsbauschule und Staatl . Inge¬
nieurschule , Moltkestr . 9 .
Anmeldungen zum Besuch des Staats¬
technikums im bevorstehenden Som¬
mer -Halbjahr 1942 sind bis 15. De¬
zember 1941 schriftlich an den Di¬
rektor der Anstalt zu richten .
Die Ausleseprüfungen für die Fach¬
semester sowie die Nachprüfungen
finden am Montag , den 16. bis Mitt¬
woch , den 18. 3. 1942, statt .
Die Aufnahmeprüfungen für die Vor¬
bereitungssemester finden am Don¬
nerstag , den 19. und Freitag , den
20 . 3. 1942, statt .
Der Unterricht beginnt am Montag ,
den 23. 3. 1942 , 8.00 Uhr .
Alles Nähere ist aus dem Programm
ersichtlich , das vom Sekretariat er¬
hältlich Ist . Drucksachenporto Ist
beizufügen .
Staatstechnikum Karlsruhe ,
Im November 1941 .
Der Direktor : gez . Dr .-Ing . Krauth .

Versteigerungen

Kerlsruhe . Nachlaßversteigerung .
Montag , 24. 11., V,10 Uhr , Besichtig .
9 Uhr , i. A . geg . bar u . 10% Aufgeld ,
Karlstr . 82. pt ., Büfett , Vertiko ,
Tische , Stühle , Sofa , Sessel , Spiegel¬
schrank , Kleiderschr ., Waschkommo¬
den , Nachttische , eis . Bettst ., Dipl .-
Schreibtisch . Flurgarderobe , KUchen -
möbel , weiß . Herd und Gasherd ,
Staubsauger m . Föhn , gr . Regal u .
a . m . Kleinigkeiten am Schluß .
Thomas Hesch , Vereid . Versteigerer ,
Draisstr . 11. Ruf 2725 . (52229

Lahr. Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am Samstag , 10. Januar 1942,
10 Uhr , in seinen Diensträumen in
Lahr das Grundstück der Eheleute
Emil Ohnmacht , Kartonnager in
Lahr und Lina geb . Gilier ebenda
in Miteigentum zu je ’/i auf Gemar¬
kung Lahr . (B52618
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 10. April 1941 im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei Wi¬
derspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen : sie werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Die Nachweise über das Grundstück
samt Schatzung kann jedermann ein -
sehen .
Wer ein Recht hat , das der Verstei¬
gerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG . mithaftenden Zube¬
hörs entgegensteht , wird aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Lahr Band 46 Heft 4 Lgb .Nr . 4825/1 :
12 a 78 qm . Hofreite mit Gebäulich¬
keiten (9,36 a ) und Hausgarten (3,42
Ar ) Moltkestr . 23 . Auf der Hofreite
steht : 1. Ein Wohnhaus mit Eisen¬
balkenkeller und Fabrikraum für
Kartonagen . 2. Fine Kartonagen¬
fabrik mit Fisenbalkendecke , 3. Ein
Abortgebäude und Holzlege . Ein¬
heitswert 20 900 RM. Schätzunaswert
28 000 RM ., mit Zubehör 28 240 RM.
Höchstzulässiges Gebot 36 000 RM .
Lahr , den 14. November 1941.
Notariat I als Vollstreckungsgericht .

Stellen - Angebote

BaumwolIrWeberel -Lelter für die Be¬
triebe G . Marchal Söhrte , Rotau -
Klakett Elsaß gesucht . Erforderlich
Fachschule , Erfahrung in Zellwolle -
und Kunstseideverarbeitung und au¬
tomatischen Webstühlen , Fähigkeit ,
auch Fillalbetriebe zu überwachen ,
energisch und zielbewußt , Nachweis ,
daß mit Erfolg ähnliche Stellung
bekleidet , franz . Sprache , baldiger
Eintritt , möglichst Elsässer . Angebote
mit Angabe der Gehaltsansprüche an
Herrn Dr . Bäuerle , Rotau Elsaß .

Einkäufer und kaufmännische Ange¬
stellte , die möglichst schon In Ein¬
kaufsabteilungen von Betrieben der
Metallindustrie gearbeitet haben ,
gesucht . Bewerbungen m . Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften und 3
Anschriften zur Auskunfteinholung
sowie Angabe des äußersten Ge¬
haltsanspruchs u . d . frühesten Ein¬
trittstermins erbet , an die Personal¬
abteilung der Daimler -Benz Aktien¬
gesellschaft Stuttgart -Untertürkhelm .

Zeichner für Bau -Atelier , auch mit
Schriftzeichnen vertraut , baldmög !.,
evtl , für Heimarbeit gesucht . Ange¬
bote unter 52613 an Führer -Verl . Khe .

Kraftfahrer 1. PKW . , erfahren In der
Behandlung von Dieselmotoren so¬
wie Schreibkraft f . Osteinsatz (O . T.)
aut sofort gesucht . Angebote an
Otto Pfisterer , Hoch -, Tief - u . Elsen¬
betonbau , Karlsruhe -Daxlanden , Tur¬
nerstraße 40. (52703)

Kraftfahrer mit Führerschein II sofort
gesucht . Wohnung wird gestellt .
Pektinfabrik Neuenbürg . (52615)

Lehrling . Kräftiger Junge , der das
Brauhandwerk erlernen will , auf
Ostern gesucht . Brauerei Karl Wag¬
ner , Offenburg . (68614)

Hilfs -Person f . einfache Gartenarbeit
nur nachm , gesucht . Karlsruhe , Wald -
straße 95, Eckladen . (6920)

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt ,
evtl , auch spät . Termin , für wichtige
Hauptabteilungen mehrere zuverläs¬
sige und vorwärtsstrebende Steno¬
typistinnen und Kontoristinnen . Gute
Kenntnisse in Kurzschrift und Maschi¬
nenschreiben werden vorausgesetzt
u . erwartet , daß die Bewerberinnen
sauber und flott zu arbeiten ge¬
wöhnt sind . Je nach Neigung und
Befähigung werden interessante Ein¬
satzmöglichkelten geboten , u . a . in
der techn . Abteilung , Im Einkauf , Im
Rechnungswesen und In der Ver¬
waltung . Mitarbeiterinnen , die Wert
auf entwicklungsfähige Dauerstellung
legen , werden gebeten , ausführliche
Bewerbungen mit den üblichen Un¬
terlagen , handgeschrieben . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und Bekanntgabe des frühesten Ein¬
trittstermins unter Nr . S . B. 6113 (un¬
bedingt angeben ) zu richten an die
Annoncenexpedition Ed . Rocklage ,
Osnabrück , (52370)

Stenotypistin od . Sekretärin In Dauer¬
stellung gesucht . Angebote mit Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften so¬
wie Gehaltsansprüchen erbeten an
Uimer Schraubenfabrik , Pforzheim .

Stenotypistin , perfekte , zum baldmög¬
lichsten Eintritt , spätestens auf 1.
Jan . 1942 gesucht . Daimler -Benz A G .
Verkaufsstelle Baden -Baden , Uchten -
talerstraße 13. (60345 )

Stenotypistin , gewandt und zuver¬
lässig , zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Vorzustellen zw . 16— 17 Uhr .
Fachschaftsgeschäftsstelle der Eier -,
Geflügel - und Honigkaufleute , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstr . 31, III . (52185)

Stenotypistin , auch Anfängerin , von
Großhandlung in Karlsruhe zum bal¬
dig . Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen erbeten unter 52718 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbtagsbeschäftigung . Perf . . Steno¬
typistin ) für Vormittagsarbeit ge¬
sucht . Angebote unter L 52222 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , gut empfohlene , gesucht
z . Eintritt am 2. Januar 1942 od . früher .
Vorbedingung Kurzschrift , Maschl -
nenschr ., sich . Rechnen . Bewerbung ,
mit Gehaltsanspr . erbet , an Haas &
Bulacher , Edelbranntwein -Brennerei ,
Wolfach/Schwarzwald . (52371)

Anfängerin zum bald . Eintritt gesucht
für das Hotelbüro (Empfang , Füh¬
rung des Gästebuches ) . Bewerbung ,
an Hotel Ruf , Pforzheim . (52611)

Fräulein oder Frau für Bäckerei -Kon -
ditorei -Filiale gesucht . Auch Anfän¬
gerin , evtl . Kost und Wohnung im
Hause . Bäckerei -Konditorei Kurt
Weiter , Karlsruhe i. B., Nebenlusstr .
8 . Fernsprecher 1651. (52347)

Aushilfs -Verkäuferinnen , auch halb¬
tags , zum 1. Der . bis Weihnachten
für alle Abteilungen unseres Hauses
gesucht . Union , Vereinigte Kaufstät¬
ten G . m . b . H., Karlsruhe — Perso¬
nal -Abteilung . (52366 )

Packtisch -Kontrollen für unsere Kassen
zum 1. Dez . bis Weihnachten auch
für halbe Tage gesucht . Union , Ver¬
einigte Kaufstätten G . m . b . H.,
Karlsruhe — Personal -Abteilung .

Arbeiterinnen (auch Halbtagsfrauen ) ,
für leichtere Lagerarbeiten stellen
wir ein . Rohtabakvergärungs -Aktien -
geseiischaft , Zeppelinstraße 11, Khe .

Lehrstelle für inteil . Mädchen frei .
Eintritt sofort oder später . Friseur¬
salon Wilhelm Rinkel , Karlsruhe .
Daxlander Straße 63, Fernruf 7439 .

Säuglings -Schwester für Anfang Ja¬
nuar 1942 In Geschäftshaushalt nach
Freiburg I. Brg . zu Kleinkind ge¬
sucht . Zuschriften erbeten an Frau
M . Arnold , Calmbach a . d . Enz , zum
goldenen Hirsch . (52524)

Hausgehilfin . Wegen Verheiratung un¬
serer Hausgehilfin suche ich auf
1. Januar , wenn möglich auch etwas
früher , eine Nachfolgerin , die selb¬
ständig kochen kann und mit allen
Hausarbeiten vertraut ist . (Arzthaus ) .
Frau Anna Gerber , Offenburg , Zährin¬
gerstraße Nr . 2. (59537

Stellen - Gesuche
Krankenhausfachmann mit langjähriger
und umfangreicher Erfahrung von 2
großen Häusern sucht In Süddeutsch¬
land passenden Wirkungskreis zur
Verwaltung von Krankenhäusern , Sa¬
natorien , Kliniken oder verwandten
Betrieben . Eintritt kann am 1. oder
15. Dez . erfolgen . Beste Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Stehe vor Ab¬
schluß der m . Gern .-Verw .-Prüfung .
Dienstwohnung erwünscht , aber nicht
Bedingung . Gehalt nach Ueberein -
kommen . Angebote unter H 52518
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , firm in allen Sparten des
Berufes , sucht Vertrauensstellung .
(Befinde mich z . Zt . In ungekündig -
ter Stellung u . gesichert . Position ) .
Angeb . u . 7013 an Führer -Verl . Khe .

Büro oder Außendienst . Zuverlässiger
Mann sucht Stellung . Entsprechende
Vorkenntnisse Infolge seitheriger Tä¬
tigkeit vorhanden . Angebote unter
2352 an Führer -Geschäftsstelle Lahr .

Nebenbeschäftigung von Mann ge¬
sucht . Heimarbeit über Winter . Ange¬
bote unter 6844 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin mit guten Kenntnissen in
Steno , Maschinenschreiben u . Lohn¬
buchhaltung , sucht sich auf 1. Dez .
zu verändern . Angebote unter 6864
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , jüngere , gewandt in Ste¬
nographie und Maschinenschreiben ,
mit allen Büroarbeiten vertraut , sucht
Stellung auf 1. 12. 1941. Angebote un ,
ter 6964 an den Führer -Verlag Karlsr .

Kontoristin übernimmt in den Abend¬
stunden Buchhaltungsarbeiten in Ra¬
statt oder näh . Umgebung . Angebote
unt . 73747 an Führer -Verlag Rastatt .

Fräulein , jüngeres , sucht Stellung als
Sprechstundenhilfe bei Arzt oder
Zahnarzt . Angebote unter 6376 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin ( langjährige (Lebensm .) ,
sucht Stelle . Angebote unter 6872
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 40 Jahre tüchtig Im Haus¬
halt , auch in Kinderpflege , sucht
passenden Wirkungskreis in . frauen¬
losem Haushalt . Angebote unter
L 52756 an den Führer -Verlag Khe .

Fräulein übernimmt halbtäglich hand¬
schriftliche Arbeiten . Angebote unt .
6947 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Pelzmantel , Größe 42—44 zu kaufen
gesucht . Angebote unter 6874 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gebr ., Breecheshose , gut erhal¬
tener Stutzer , für mittl . Gr . u . 1 Paar
feste Lederhalbschuhe Nr . 42 zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 6840 an
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Smoking , mittl . Größe , neuwertig , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
6856 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Schlafanzug , neu oder neu¬
wertig , sowie Fuchspelz zu kaufen
gesucht . Angebote unter 6923 an
den Führ er -Verlag Karlsruhe ,

iacke , neuw ., Gr . 52 (evtl . Manch . ) ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6910 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.Ski -Anzug , Größe 42—44 zu kaufen
gesucht . Angebote unter 6873 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Paar Ski , kompl ., zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 6909 an Führer -Verl . Khe .

D.-Skistiefel , gut erhalten , Größe 38
bis 39, zu kaufen gesucht . Angebote
unter J 52806 an Führer -Verlag Khe .

Skt -Stlefel (Größe 38) zu kaufen ge¬sucht oder Tausch gegen Herren¬
halbschuhe (Größe 8) . Frau Ethel
Lott , Achern , Alierhelligenstr . 22 .

Schlittschuh -Schuhe für Schuhgröße 38
oder 39 zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 6934 an den Führer -Ver lag Khe .

Teppich , gut erhalten , zu kaufen ge¬sucht . Angebote unter 6867 an den
Führer -Verlag Karlsruhe , \

Bettstatt , gebraucht , mit Rost und
Matratze zu kaufen gesucht . Preisan¬
gebote u . L 52044 an Führ .-Verl . Khe .

Pferdewinterdecke und Geschirr sofort
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 52569 an den Führer -Verlag Khe .

Korbwagen mit Korbverdeck , gut er -
halten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter BR 4732 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Kinderspielzeug : Eisenbahn od . Auto
zu kauf , gesucht . Angeb . Metzinger ,
Karlsruhe , Westendstraße 10. (6932)

Eisenbahn , elektr . od . sonstige Spiel¬
sachen für Jungen zu kauf , gesucht .
Angeb , u . 6943 an Führer -Verl , khe .

Eisschrank » neu oder gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angeb u . BR. 4733
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Klavier , gut erhalt ., kreuzsaitlg . In¬
strument , gegen bar zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 6855 an den* Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika , dlat ., für Anfänger zu
kaufen gesucht . Angebote unter
6917 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreib -, Rechen -, Addiermaschinen ,
auch reparaturbedürftig , kauft K. W .
Menze , z . Zt . Hotel Germania Khe .

Verkäufe

H.-Mantel , gut erhalten , Größe 50
zu verkaufen . Fies , Schwanenstr . 18.
2. Stock , Karlsruhe . (6882)

Herrenmantel , schwarz , mittl . Größe ,
wenig getragen , preiswert zu ver¬
kaufen . Baden -Baden , Schloßstr . 18, I.

H.-Wintermantel , hellf ., Maßarbeit ,
neuwertig , m . Größe , für 120 Mark
zu verkaufen . Angebote unt . L 52/02
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Wintermantel , Größe 50, rniit . Flg .,
2 Taschenuhren , 1 Weinfaß , 170 Ltr .,
mit Türle zu verk . Schreiber , Karls¬
ruhe , Rüppurrer Straße 64, IV. (6927

Knabenmantel , braun , gut erhalten ,
für 12—13jähr . Jung , zu verkaufen .
Becker , Yorckstr . T3a , 3. Stock , Khe .

Pelzmantel , neuwertig , grau , Größe
44 gegen bar zu verkaufen . Ange¬
bote unter 6925 an Führer -Verl . Khe .

Herren -Anzug , dunkel , für mittlere Fi¬
gur zu verkaufen . Karlsruhe -Rüppurr ,
Pfauenstraße 17. (6903)

H.-Anzug , dkiblau , Größe 1.70, schl .
Figur , 1 Kinderbett 60X1 .10 und ein
Stubenwagen zu verkauf , b . Kiefer ,
Karlsruhe , Sternbergstraße 11. (6921

Ueberanzug für Motorradfahrer , Bree¬
cheshose . guter Wollstoff und Rock ,
Puppe 60 cm groß (Baby ) , Eisenbahn ,
zu verkaufen . Draisstraße 18. Khe .

Cut mit Weste , 30 Mk ., Hose 25 Mk .,
seid . Herrenschirm 20 Mk ., Hüte und
Mützen , lein . Stehumlegkragen , zu
verkaufen . Anzusehen Samstag von 9
bis 17 Uhr . Kleiber , Karlsruhe -Durlach ,
Marstallstraße 10. (7004

Seidenkleid , modefarb ., Größe 40, für
45 RM ., sowie Anrichte (Holz ) zu
verkaufen . Karlsruhe , Waldring 7.

Brautkleid , elegantes , weißes , Größe
42, aus gutem Hause zu verkaufen .
Angebote unt . 6900 an Führ .Verl . Khe .

Persianer -Krawatte , neu , u . schwarzes
Kleid , halbfertig , schwere Seide , für
ältere Dame zu verkaufen . Angeb .
unt . 6889 an den Führer -Verlag Khe .

Biedermeier -Sofa m. 4 Stühlen , Bronce -
Uhr,Herren -Reisenecessaire (Schweins -
leder ) , handgearbeitetes Sofakissen ,
zwei goldene Trauringe zu verkaufen .
Angebote unt . 6891 an Führ .-Verl . Khe .

2 Matratzen , dreiteilig , neu , Keil 125
Mark zu verkaufen . Westendstr . 34,
Tapezierwerkstatt , Khe . (6899)

1 Bett mit Rost , 73 m Treppenläufer ,
60 Pfund Matratzenhaare , zu verkau¬
fen . Hermann Braun , Baden -Baden ,
Langestraße 52. Hinterhaus I. Stock .

Kinderbett mit Matratze zu verkaufen .
Biüche rstraße 20, 4. Stock , Khe .

Kinderklappstuhl , gut erhalten , zu
verkaufen . Steinbach , Khe .-Durlach ,
Westmarkstraße 81. (6926)

Kinderwagen , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Anzusehen 11—3 Uhr . Zu er¬
fragen Renckstr . 3, 3. Stock , Karlsr .

Kinderkastenwagen (Handarbeit ) , so¬
wie 1 Paar gebrauchte Schneeschuhe
und eine Trommelftöte zu verkaufen .
ZVi erfragen unter GA 1730 Im Führer -
Verlag Gaggenau .

Welhnachts - Spielsachen , eine Partie ,
für Mädchen , gebraucht , gut erhalten ,
zu verkaufen . Anzuseh . am Samstag -
nachm . von 4 Uhr an . Martin , Karls -
ruhe -Duriach , Anton -Brucknerstr , 5, pt .

Holz - Pferde , 5 kleine , geeignet für
Schaukelpferde , zu verkaufen . Cor -
neli , Khe ., Markgrafenstr . 16, I. St .

Herd , komb ., weiß , mit Nickel -Einfass ,
u . Wärmeschrank , sehr gut erhalten ,
für 150 Mk . zu verkaufen . Knlellngen ,
Saarlandstraße 107. (3836)

KUchenherd , 4 Loch , sehr gut erhalt .,
komb ., weiß zu verkauf . Vertriebsst .
Führer -Verlag Obertsrot , Nr . 47.

Kohlenherd zu verkaufen , Körnerstr .
34, III. Iks . Anzus . zw . 2—4 Uhr . Khe .

Gasherd , J. & R., 2 flamm ., m . Träg .,
sowie 2 Elektro -Kochplatten , 220
kw zu verkaufen . Karlsruhe -Rintheim ,
Ernststraße 65. 2. Stock . (6913)

Gashelzofen , Prometheus , 6 Röhren ,
fast neu . preiswert zu verkaufen .
Anzus . Sonntag 10—14 Uhr Kreßner ,
Karlsruhe , Boeckhstraße 22, 3. Stock .

Radio -Gerät „ Nora "
, gebraucht , nur

für Gleichstrom , zu verkauf . Radio -
Plasecjcl ^ Karlsruhe , Schützenstr . 17.

Synchron - Motor , neuwertig , für Plat¬
tenspieler , zu verkaufen . Angebote
unter 6914 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hohner -Akkordeon (Modell Verdi 1) ,
neuwertig , mit schönem Formkoffer
zu verkaufen . Angebote unter 6902
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , fast neu , komplett , zu
verkaufen . Karlsruhe , Wflhelmstr 7,1. Hof , rechts , part . (6838)

Schneiderbüste , mod . Form , Größe 44,Klnderstühlchen zu verkaufen . Engler -
Straße 4, III . St . r. Khe .

Kolter , Blumenständer , Kochkiste ,Handtuchständer , Mandelmühle , Kat -
feemühle zu verkaufen . Anzusehen
Samstag zwischen 3 und 5 Uhr Khe .,
Nelkenstraße 11, part . (384?)

Zu vermieten
Zimmer , leer , neu hergerichtet , in der

Waldstraße zu vermieten . Angebote
unter 6895 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leer , sofort zu vermieten .
Khe .-Daxlanden , Krämerstraße 15.

Zimmer , gut möbl ., auf 1. Dez . an
Herrn zu vermieten . Walter , Karls¬
ruhe , Zähringerstraße 76. (6892)

Zimmer , möbl .. großes , mit Klavierbe¬
nützung an Fräulein zu vermieten .
Häußermann , Khe ., Adlerstr . 28, lll .

Zimmer , gut möbliert , mit 2 Betten ,mit Pension und Bad zu vermieten .
Amalienstr . 93, II. (Kaiserplatz ) , Khe .

Lagerraum , zirka 150 qm groß und hell
mit 2 Büroräumen und evtl . Keller¬
räumen in der Weststadt sofort zu
vermieten . Angebote unter 52281 «an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , leer , für aileinsteh . pens .

Beamten sofort oder später zu mie¬
ten gesucht . Angebote unter 6720 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Küche von berufs¬
tät . Frl . auf 1. Dezember gesucht .
Schöpflin , Zähringer Löwen , Karlsr .

Zimmer , möbl ., sucht berufstät . Herr
zum i . Dezember . Angebote unter
6780 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , zu mieten gesucht .
Südstadt bevorzugt . Angebote unter
6875 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., mögt , mit Zentralhei¬
zung , von Studenten für sofort zu
mieten gesucht . Angebote unter
6905 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., gesucht von allein -
steh , ruhig . Dame sofort od . 1. Dez .
mit Kochgelegenheit . Angebote unt .
6884 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde oder Zimmer , möbl ., sucht
berufstät . Fräulein . Angebote unter
6893 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , mehrere , gut möbl ., im
Welherfeld , Dammerstock od . Rüp¬
purr , evtl , mit Pension gesucht . An¬
gebote an : A. Pensky , Kartograph !-
sehe Anstalt , Karlsruhe , Donaustr . 35.

1—2 Zimmer mit Küche sofort zu mie¬
ten gesucht in Karlsruhe od . Vorort .
Angebote unter L 52230 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer -Wohnung , schön möbliert ,
zu mieten gesucht . Angebote unter
6922 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 oder 3 Zimmer -Wohnung , modern ,
sucht Beamter auf sofort od . 1. Jan .
Angebote mit Preisangabe unt . 6880
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer -Wohnung mit Küche auf
auf 1. Dez . od . später von jungem
Ehepaar gesucht . Angebote unter
6870 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer -Wohnung sofort od . spät ,
in der Nähe Mühlburg oder Dax¬
landen zu mieten gesucht . Angebote
unter 6848 a n den Führer -Verlag Khe .

3—5 Zimmer -Wohnung in Karlsruhe od .
außerhalb dring , gesucht . Dr . Keil ,
Techn . Hochschule , Karlsruhe . (6928)

Un ter rieht
Kurzschrift bis zu jeder Fertigkeit ,

Maschinenschreiben , Buchführung , Ta¬
ges - und Abendkurse . Otto Auten -
rleth , staatlich geprüfter Kurzschrift¬
lehrer Karlsruhe , Kaiserstraße 67, Ein¬
gang Waldhornstraße , Ruf 8601 . An¬
meldung sofort erbeten . (52216

Theater
Karlsruhe . Badisches Staatstheafer .

Großes Haus . Samstag , 22. Novbr .,
17.30—20.15 Uhr . Neueinstudierung
„ Die Hochzeit des Figaro " . Korn .
Op . v . Mozart . Sonntag , 23. Nov .,14—16.30 Uhr Geschl . Vorst , f . BDM .
Erstaufführung . „ Uta von Naumburg "
Schauspiel von F. Dhünen ; 17.30—20 :
„ Uta von Naumburg . Vom 30. Nov .
bis 7. Dezemb . Mozart -Festtage . —
Kleines Theater . Samstag , 22. Nov .,17.30—19.45 Uhr . „ Ein toller Fall " .
Musikal . Schwank von Impekoven ,
Mathern u . Igelhoff . Sonntag . 23
Nov . Keine Vorstellung . (52490

Baden -Baden . Kurhaus : 17.15 Uhr : „ Pu-
honrry ’sKünstlermarionettentheater " .

Bruchsal . Theaterring . Am Donnerstag ,den 27. November , 19.30 Uhr , im
Bürgerhof : „ Sappho "

, Trauerspiel v .
Grillparzer , 3. Gastspiel der Bad .
Bühne . Am Nachmittag , 14.30 Uhr ,
Kindervorstellung : „ Dornröschen " v .
Brükner . Karten zu RM. 1.50, 1.20 u .
1 — (Ringmitgl . 1.20 u . 1.—), für die
Kindervorstellung 0 .50 und 0 .30 auf
unserer Dienststelle . (64627)

Konzerte
Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬

zert des Sinfonie - und Kurorchesters ,
„ Die heitere Muse " .

Bruchsal . Klassische Hausmusik aus
drei Jahrhunderten . Sonntag , 23. No -
vemb . 1941, um Vr4 Uhr , Musikschule -
Saal , Hoheneggerplatz . Maria Hohl¬
weck mit ihren Schülern (Klavier u .
Geige ) . Musikfreunde sind herzl .
eingeladen . (64621

Filmtheater
Ufa -Theater und Capitol zeigen den

neuen Terra -Fllm mit Franziska Kinz
„ Die Kellnerin Anna " . Ferner wirken
mit : Eifriede Datiig, , Hermann Brix ,
Winnie Markus , Otto Wernicke , Hans
Olden , Paul Dahike . Der Film be¬
handelt das Schicksal einer Mutter .
Dazu läuft die neueste Deutsche
Wochenschau . Heute 2.30, 5.00, 7.30.

Pall — Frühvorstellung . Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr . „ Island " Das Para¬
dies des Nordens . Die Islandsage
und das Land von heute ! Inter¬
essante Bilder aus einer eigenarti¬
gen großen Natur ! Island , die ent¬
fernteste Insel Europas ! — Vorher
die neueste Wochenschau . Normale
Preise ab 90 Pfennig , Jugendliche
haben Zutritt .

Pali . 3. Woche ! Samstag 2.15, 4.15 u .
7.15 Sonntag 1.30, 4 .15 u . 7.15 Uhr
(7.15 numerierte Plätze , auch Sonn¬
tag 4.15) . Der große Tobis -Erfolg !
„ ich klage an " mit Heidemarie
Hatheyer , Paul Hartmann und Ma¬
thias Wieman . Der , Film erhielt das
Prädikat „ künstlerisch besonders
wertvoll " . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche haben kei -
nen Zutritt . (52186

Gloria — Märchenfrühvorstellung .
Sonntag vormittag 11 Uhr . „ Rumpel¬
stilzchen " . Das bekannte Märchen
nach Gebrüder Grimm . Dazu „ Der
Hase und der Igel " . Eintritt Erwach¬
sene ab 50 -Pfg ., Kinder ab 30 Pfg .

Gloria : Samstag 3.30, 5.30 u . 7.30 Uhr ;
Sonntag 3.00 , 5.00 u . 7.30 .(7.30 nume¬
rierte Plätze , auch Sonntag 5.00 ) .
ln Erstaufführung „ Die Tochter des
Korsaren " . Ein Glanzstück für alle
Freunde des Abenteuerfilms . Vorher
die neueste Wochenschau . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt .

Reti : „ Ehe man Ehemann wird " , ein
lustiger Film voll Musik und Froh¬
sinn , voller Verwechslungen und —
Liebei mit : Ewald Baiser Heti Fin -
kinzeller , Erich Fiedler , Maria Paud -
ler , Rudolf Carl u . a . m . Beginn :
3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Jugendliche nicht
zugeiassen . _ (52188

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr , So .
3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Täglich der neue
große Bavaria -Film „ Kameraden "
mit Willy Birgel , Karin Hardt , Marin
Urtel , Maria Nicklisch u . a . Das dra¬
matische Lebensbild Karl v . We -
dells , eines glühenden Patrioten u .
aufrechten Preußen , der von weni¬
gen verstanden und vielen ge¬
schmäht den Weg ging , den ihm
ein inneres Gesetz zu gehen be¬
fahl . Jugendliche zugelassen . Ab
heute die neueste Wochenschäu .

Schauburg , Marienstr . 16. Ruf 6284 .
Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30; So . 3.00 ,
5.15, 7.30 Uhr . Täglich Veit Harlans
tiefempfundenes Filmwerk „ Mariä
die Magd " mit Hilde Körber , Hilde
Hildebrand , Hans Schlenk u . a . m .
Ein herrlicher , menschlich u . künst¬
lerisch vollendeter Film , der mitten
in unser Herz tritt . Jugendliche nicht
zuget . Dazu ab heute die neueste
Wochenschau .

Kammer -Lichtspiele . „ Spähtrupp Hall -
garten " . Ein Film » vom Kampf und
Einsatz unserer Gebirgsjäger , mit
Paul Klinger , Renö Deltgen , Maria
Andergast , Rudolf Platte , Gustav
Waldau . Jugendliche haben Zutritt .
Anfang : Wochentags 3.00 , 5.15, 7.30 .
Sonntags 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . (52560

Atlantik zeigt 3, 5, 7.30 Uhr , heute
letzter Tag , den Harry -Piel -Film
„ Sein bester Freund I" Die Ge¬
schichte von dem Polizeihund , der
sich opfert , um das Leben seines
Herrn zu retten , wird durch die
Kunst „ Harry Piels " zu einem Film
von nicht allzutäglicher Wirkung .
Jugendl . Uber 14 Jahren zugelassen !

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92a ,
Ruf D. 180. Vorst . Wo . 3.30, 5.15,
7.30 ; So . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Täglich
das preisgekrönte Meisterwerk „ Al -
kazar " mit Fosco Giachetti , Maria
Denis , Mirella Balin . Rafael Calvo .
Ein Filmwerk , das jeden auf das
tiefste erschüttert und begeistert .
Jugendliche zugelassen . Ab heute
die neue Wochenschau ,

Baden -Baden . Aurella -llcMsplele ,
16.30 und 19.30 Uhr : „ Heimkehr " .

Baden -Baden . Film -Palast 16 .30 und
19.30 Uhr : „ Schwarze Rosen " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
Samstag 17 und 19.30 Uhr . Sonntag
13.30, 15.30, 17.30 und 19.30 Uhr . Mon¬
tag und Dienstag , jeweils 19.30 Uhr ,
Hansi Knoteck , Paul Richter in „ Der
laufende Berg " , n . d . Roman von
L. Ganghofer .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sams¬
tag , über Sonntag bis auf weiteres
die große Tobis -FiImoperette „ immer
nur Du " (künstl . wertvoll , ausgez .)
mit Dora Komar , Johannes Heesters ,
Fita Benkhoff , Paul Kemp , Paul Hen¬
kels , Fritz Kampers usw . Jugendliche
ab 14 Jahren haben Zutritt ! Im Bei¬
programm : Die hochinteressante
Wochenschau . Spielzeiten : täglich
abends um 20 Uhr , Sonntags um 14,
16 .45 und 20 Uhr . Voranzeige : Ab
Dienstag : Zarah Leander in „ Pre¬
miere "

, ab Freitag : „ 7 Jahre Pech " .
(Jugendliche zugelassen !)

Forbach . Lichtspiele . , ;Da $ Fräulein
von Barnhelm " mit Käthe Gold ,
Ewald ' Baiser , Fita Benkhoff , Paul
Dahlke , Theo Llngen , Fritz Kampers
u . a . m . In einer von künstlerischem
Wollen getragenen filmischen Ge¬
staltung ersteht hier das Lebensbild
der Minna von Barnhelm (Käthe
Gold ) , jener aufrichtigen säch¬
sischen Patriotin , die dem „ feind¬
lichen " preußischen Major von Teil¬
heim (Ewald Baiser ) zuerst mit Haß
und Abneigung begegnet , um ihn
später durch ihre aufopfernde Liebe
aus tiefster Gewissensnot zu erlösen .
Spielplan : Samstag und Sonntag
abend , jeweils 1/ i8 Uhr , Sonntag
nachmittag 4 Uhr . Jugendl . haben
Zutritt !

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele .
Samstag 7.45, Sonntag V,3 u . 7.45 und
Montag 7.45 Uhr : „ Ohm Krüger " .
Emil Jannings verkörpert den greisen
Präsidenten der Buren - Republik ln
seinem Kampf um die Freiheit seines
Volkes gegen die skrupellose Macht¬
politik Englands . Neue Wochen¬
schau ! Jugend ab 14 J . zugeiassen !

Rastatt Resi : Nur noch bis Sonntag ,
der große Zirkusfilm „ Jakko " , dazu
persönlich auf der Bühne : Rätsel¬
hafte Vorgänge um Meister X, der
Mann , welcher u . a . stotternden
Volksgenossen stotternfreies Spre¬
chen ermöglicht . Heute 5.30 u . 8 Uhr .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Ab 5.30
Uhr : „ Heimkehr " mit Paula Wessely ,
Peter Petersen , Attila Hörbiger ,
Karl Raddatz u . v . a . Ein Wien -Film
im Verleih der Ufa mit dem höch¬
sten Prädikat „ Film der Nation " .
Heute Samstag , 15« Uhr : Jugendvor -
Stellung mit ermäßigten Preisen .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis ein¬
schließ !. Donnerstag . „ Armelie " mit
Luise Ullrich , Werner Krauß , Käthe
Haag , Karl Ludwig Diehl . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassenl Heute
Samstag ) 2.30 Uhr nachm . Märchen -
ilm -Vorführung . (62547

Lahr. „ Palast " . Samstag Va8 Uhr , Sonn¬
tag ab 1/ i2 Uhr . Hannelore Schrotz ,
Hans Holt in dem lustigen Film :
„ Weißer Flieder " . Achtung ! Samstag
um V>3 u . 4 Uhr 2 Märchenvorstellun¬
gen mit : „ Wundervolle Märchenwelt .

Laty . „ Schwarzwald " . Samstag 5 u .
V,8 Uhr , Sonntag ab Vi2 Uhr . Willy
Birgel , f£arin Hardt in dem neuen
Großfilm : Kameraden . (62773

Weingarten . Lichtspiele . Ab heute
bis Montag „ Spähtrupp Hallgarten "
mit Renö Deltgen , Paul Klinger ,
Maria Andergast . Ein Heldenlied un¬
serer tapferen Gebirgsjäger . Beg . :
Wo . 8 Uhr , So . 5.45 und 8 Uhr . Sonn¬
tag 2 Uhr Jugendvorsteftg . „ Späh¬
trupp Hallgarten " . (52475

Veranstaltungen
Kaffe # Bauer . Das deutsche Orchester

Bruno Jlle spielt nachmittags 4 Uhr ,
abends 8.15 Uhr . (52043)

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Karlsruhe . Heute 3. Stepenow -Llcht -
bildervortrag über „ Byzantinische
Kunst " , 6 .15 Munzsaal . (52225

„ Zum Landsknecht " , Karlsruhe , Ecke
Zirkel und Herrenstr ., Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . (41477

„ Zur Lokalbahn " , Gaststätte , Karlsruhe ,
geg . d . Arbeitsamt , Konzert , Sams¬
tag und Sonntag . Anfang 7 Uhr . Frau
P. Schott . (45177)

Karlsruhe . Fachgruppe Bauwesen Im
NS .-Bund Deutscher Technik , Kreis
Khe . Besichtigung von Luftschutz¬
bunkern am Samstag , den 22 . Nov .
Treffpunkt : Zeppelin brücke (Alb -
siedlung ) . Zeit 15 Uhr . Alle Mitglie¬
der sind freundl . eingeladen . (52046

Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltg .
Spielpfan des Kurtheaters .
Leitung : Direktor Max Müller , Resi¬
denztheater Wiesbaden .
Kleines Theater .
Dienstag , 25. November — 19.30 Uhr
„ Herr Varnhusen liquidiert " .
Schauspiel von Hans Gobsch .
Spielleitung : Hilmar Manders .
Mittwoch , 26. November — 19.30 Uhr
„ Ein toller Fall " . Musikal . Schwank
von Toni Impekoven und Karl Ma¬
thern . Spielleitung : Viktor Felix vom
Stuttgarter Schauspielhaus . Musikal .
Leitung : Theo Bach .
Eintritt RM . 1.— bis 4.—.
Sonstige Veranstaltungen .
Kurhaus — Großer Bühnensaal .
Sonntag , 23. November — 16.30 Uhr
Konzert . Ausführende : Kammersänge¬
rin Elfriede Schöpfiln - Haberkorn ,
Bad . Staatstheater Karlsruhe (AN) .
Kammersänger Adolf Schöpflin , B? d .
Staatstheater Karlsruhe (Baß ) , Kam¬
mermusiker Eugen Oschatz , Baden -
Baden ( Klavier ) , Chor des „ Männer¬
gesang -Verein Oetigheim " , Knaben¬
chor des „ Männergesang -Verein
Oetigheim " . Leitung : Gruppenchor¬
meister Rudolf Moritz .
Eintritt RM. 1.—. 2.— ur>d 3.—; Mit¬
glieder von Kurtax - und Kurhaus¬
einwohnerkarten sowie Wehrmachts¬
angehörige 25 •/• Ermäßigung .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Maxim . 21 Uhr : Erst -
klassiges Kabar ett . (60210

Baden - Baden . Barbertna : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Rastatt . Schloß -Hotel . Im Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs -Konzert . (74304

Offenburg . Deutsche Stenografen¬
schaft . Sonntag 16 Uhr Prelsvertellg .
des Wettbewerbes im „ Ortenauer
Hof " . Preise sind ausgestellt in der
Leistungsschau „ Handwerk u . Kunst "

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Kulturgemeinde (Konzert¬

ring ) . Sonntag , den 23. Nov . 1941,
vorm . 11 Uhr , im Capitol -Theater am
Platz der SA . Prof . Diener und sein
Collegium musicum : „ Die Kunst der
Fuge *r von Joh . Seb . Bach . Eintritts¬
preise : für Mitgl . des Konzertrings
RM. 1.50, Nichtmitglieder RM. 3.— u .
2 — in der KdF .-Vorverkaufsstelle ,
Waldstr . 40a , und am Tage des Kon¬
zerts an der Kasse im Capitol . (52120

Bruchsal . Volksbildungsstätte . Am
Montag , den 24. November , 19.30 Uhr ,
Fortsetzung der Vortragsreihe Prof .
Dehoff , zweiter Vortrag : „ Goethes
Weltanschauung " . Karten ab Freitag
auf unserer Dienststelle . Eintritts¬
preis : RM. 0 .80, Jugend , RAD ., HJ .,
BDM . RM. 0 .30.

Kuppenhelm . NS .-Gemelnschaft „ Kraft
durch Freude " . Gastspiel d . Münch¬
ner Heimatbühne , Dir . F. X. Witz ,
„ Der Unwiderstehliche " von Rudi
Walfried . Am Sonntag , den 23. Nov .,in Kuppenheim , im „ Ochsensaal " .
Beginn 19 30 Uhr . Nachmittags 15 Uhr :
Kindervorstellung „ Hänsel u . Grete !"
und „ Die Stemtaler "* _
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Karlsruhe . Evang . Gottesdienste .
Sonntag , den 23. Nov . 1941, Toten¬
sonntag . Stadtkirche : 10.15 Gedächt¬
nisfeier für Gefallene , Glatt ; 10.30
(Lammstr . 23) Kdgst . Glatt . Kleine
Kirche : 9 Metzger ; 10.15 Gefallenen¬
gedächtnisfeier , Mondon ; 10.30 Kd .-
Gdst . Löw ; 18 Beginn der Bibel¬
woche , Löw ; Schloßkirche : 10 Metz¬
ger ; 11.15 KdGdst . ; 17 Gefallenen -

g
edachtnisfeier , Metzger; Johannis-
irche : 8.45 Streitenberg ; 10 Hauß ;

11.15 KdGdst . Hauß 8.45 (Gemeinde¬
haus ) Chrl . Hauß ; 18 Beginn der Bi¬
belwoche Hauß . Christuskirche : 10
Meerwein ; 16 Gefallenengedächtnis¬
feier , Ratzel ; 11.15 KdGdst . Markus¬
kirche : 9 Chrl . Benrath ; 10 Benrath ;
11.15 KdGdst . ; 16 Gefallenengedächt¬
nisfeier , Seufert . Lutherkirche : 9 .30
Gocker ; 10.45 Chrl . Harsch ; 11.15 Kd .-
Gdst . Harsch ; 16 Beginn der Bibel¬
woche , Löw . Matthäuskirche : 10
Hemmer ; 11.15 KdGdst . ; 17 Gefalle¬
nengedächtnisfeier , Hemmer . Karl -
FHedrich -Ged .-Kirche : 10 Gefallen .-
Gedächtnisgottesd ., Reichwein ; 11.15
KdGdst ., 14 Totengedenkfeier a . d .
Friedhof , Reichwein . Beiertheim : 10
Dreher ; 11 KdGdst . Weiherfeld : 9
Dreher . Städt . Krankenhaus : 10.30
Stolz . Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus :
17 Stolz . Turnhalle Daxlanden : 11.15
KdGdst . Gemeindehaus Daxlanden :
10 Gefallenengedächtnisgottesdienst
Kopp ; 11.15 KdGdst . Rintheim : 10
Fehn ; 15 Gefatlenengedächtnisfeier
Streitenberg . Hagsfeld : 9 .30 Stein -
manm ; 11 KdGdst . ; 15.30 Gedächtnis¬
feier für Gefallene . Rüppurr : 9 .30
Toten - und Gefallenengedenkfeier ,
Schulz ; 11.15 KdGdst . ; 18 (Gemeinde¬
haus ) Beginn der Bibelwoche . Dia¬
konissenhaus Rüppurr : Kirchgang in
Rüppurr . Diakonissenhaus Sophien -
str . : 10 D. Ziegler . (52467

Karlsruhe . Ev. -Iuth . Gemeinde . Kirche
Lutherplatz : Totengedächtnisfeier :
10 Senior Schmidt . (52471

Karlsruhe . Ev. Gemeinschaft , Beierth .-
Altee 4. 10 : Pfäfflin . 16.15 : Totensonn¬
tagsfeier . Mittw . 16 : Bibelstunde .

Karlsruhe . Methodistengemeinde ,
Karlstr . 49b . So . 10 Uhr ; Mi . 16 Uhr .

Karlsruhe . Alt -kath . Kirchengemeinde .
Auferstehungskirche , Röntgenstr . 3 .
10 Uhr Deutsches Amt . * (52472

Ettlingen . Evang . Gottesdienst am
Totensonntag . 9 .30 : Hauptgottesd .
10.45 : Christenlehre u . Kindergottes¬
dienst . Sonntag bis Freitag : 19 .30 :
Bibelwoche (Gemeindehaus ) . (52466

Baden -Baden . Evang . Landeskirche .
Totensonntag , 24. S . n . Trinitatis ,
23. November 1941. Stadtkirche . 8.30
Uhr : Christenlehre (Gedächtnisfeier ) .
10 Uhr : Brandt (Kirchenchor ) . 11.15
Uhr : Jugendgottesdienst . Lichtental .
10 Uhr : Gußmann . 17 Uhr : Gedächt¬
nisfeier . Weststadt . 17 Uhr : Gedächt¬
nisfeier (Kirchenchor ) . Oos . 8.30 Uhr :
Gußmann . — Mittwoch , den 26. No¬
vember 1941 . Altstadt . 17 Uhr : Mis¬
sionsstunde im Ev . Gemeindehaus .

Baden -Baden . Evang .-luth . Gemeinde .
Spitalkirche , Gernsbacher Straße 37 .
11 Uhr : Gottesdienst zum Totenfest ,
HI . Abendmahl , Pfarrer von Gertzen
(Gesang : Irma Harder ) . (60371)

Bruchsal . Evang . Gottesdienst . Toten¬
sonntag , 23. Nov ., Vj10 Uhr : Hauptgd .
und Gefallenengedenken der Südpf .
(K. Hörmann ) , Pfr . Dr . Scheuerpflug .*/«11 Uhr : Christenlehre der Südpf .
und Kindergd . Nachm . Va5 Uhr : Ge¬
fallenengedenken der Nordpf . (Hau¬
ser , Dr . Deicker , Kugel ) : Pfr . Kramer .
Bibelwoche vom Montag bis Frei¬
tag , jeweils nachm . 5 Uhr im Ge¬
meindesaal . (64630 )

Bühl . Evang . Gottesdienste . 10 : To¬
tensonntag für die Heimgegangenen
der Gemeinde : Pfr . Mölbert . 11 Uhr
Jugendgottesdienst . (52476

Gernsbach . Evang . Gottesdienste .
(Vielhauer ) : 9 Frühgottesdienst m .
Christenlehre ; 10 Hauptgottesdienst ;
11.15 Kiodergottesd . Sonntag , 23 .,
bis Samstag , 29., jew . 20 Uhr Bibel¬
woche im Gemeindehaus (Günther ) .
Staufenberg : Sonntag , 23., bis Sa .,
29., jeweils 19.30 Bibelwoche (Viel¬
hauer ) . . Gaggenau (Spital ) : 9 .30 U.
Hauptgottesd ., 10.46 Kindergottesd .

Kehl . Evang . Gottesdienste . Toten¬
sonntag , 23 . Nov . 1941. Christuskirche
10 Uhr , 11 Uhr Kindergottesdienst ,
abends 5 Uhr Trauerfeier für die Ge¬
fallenen . Kriegsfreiwill . Houtmann ,
Soldat Riebe !, Obergefreit . Bauer ,
Feldwebel Hauser u . Dr . Viertel ;
Pfr . Zimmermann . Friedenskirche : 10
Uhr , 11 Uhr Kindergottesd ., 1 Uhr
Christenlehre , Pfr . Fessfer . Ab Sonn¬
tag abend 8 Uhr Bibeiwoche im Ge¬
meindesaal der Christuskirche , Pfr .
Fessler . (62548

Muggensturm . ’/«9 Uhr Gefallenen¬
gedächtnisgottesdienst . (74320)

Offenburg . Evang . Kirchengemeinde .
Sonntag , den 23. Nov . (Totensonn¬
tag ) : Stadtkirche 8.30 Uhr : Frühgot -
desdienst . 9 .30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst , Pfarrer Krapf . 11 Uhr : Kinder -

?ottesdienst , Pfarrer Krapf . 11 Uhr:
hrietenlehre (Ostpfarrei ) . Abends

8 Uhr : Eröffnung der Bibelwoche :
Herr Missionar Ruf . Während der
ganzen Woche jeden Abend 8 Uhr
Bibelstunde im Konfirmanderrsaal ,
Poststr . 16. (59547)

Rastatt . 10 Uhr : Gedächtnisgottesd .
für unsere Gefallenen , Pfr . Schleiß ;
11 Uhr : Christenlehre .

Geschäftliche
Empfehlungen

Kaffee Harzer , Herrenalb bis 10. Dezem¬
ber geschlossen . (51986

Zur Aufklärung . Ich mache hiermit be¬
kannt , daß die Im „ Führer " vom 11.
November 1941 erschienene Bekannt¬
machung des Amtsgerichtes bezüglich
der Konkursabrechnung der Palmose
Röstwerke G . m . b . H., Kehl (Ge¬
schäftsführer Oskar Erhardt ) , mit der
heutigen Firma Palmose Röstwerk ,
Inhaber Friedrich Beinert , Kehl , nichts
zu tun hat und es sich hier also um
eine andere Firma handelt . Palmose
Röstwerk , Friedrich Beinert , Kehl a . Rh .
Oststraße 13. (52440

Jede Hausfrau und Tochter ihre
eigene Schneiderin ! Auch Sie kön¬
nen Ihre Kleider u . Wäsche für sich
u . Ihre Angehörigen selbst anferti¬
gen . Wie Sie einen wirkl . passen¬
den Schnitt f . Kinder u . Erwachsene
In jed . Größe spielend selbst anfer -
tigen , ersehen Sie aus dem Zu¬
schneide - Lehrwerk „ Universal " . So
einfach u . leicht , daß es jed . 12jähr .
Mädchen versteht . Keine Vorkennt¬
nisse notwendig ! Das Werk ist mit
mehr als 150 Modellen für über 3000
Schnitte zum Selbstanfertfgen aus¬
gestattet . Keine ausgefallenen
Schnitte , nur wirkt , brauchb . Vorla¬
gen für Umänderung u . Neuanferti¬
gung f . Kind , Frau u . Mann u . f. jede
Jahreszeit . Diese Schnitte ward , nie
unmod ., da es Grundschnitte sind .
Das Werk reicht fürs ganze Leben !
Es darf dah . In keinem Haushalt feh¬
len . Sie sparen damit Punkte , Roh¬
stoffe u . Arbeitskraft ! Das schöne u .
prakt . Weihnachtsgeschenk ! Preis
Zuschneide - Lehrwerk „ Universal " 15
Mk . Vers , nur geg . Nachn . Bel Nicht -
gef . Rückn . In 5 Tag . Schreib . Sie
noch heute a . d . „ Universal " -Ver -
trieb Rud . Rothmayr , Bayreuth ,
Hammerstatt 27/7 . (50911

| Aus de r Ortenau |

Nachtdienstbereitschaft und Sonntags¬
dienst hat ab heute Samstag die
Adler -Apotheke , Offenburg , Frieden¬
straße 12. Ebenso am Mlttwochnach -
mittag ab 13 Uhr . (68619 )

Nachtdienstbereitschaft und Sonntags -
sowie Mittwochsdienst hat ab heute
die Hirsch -Apotheke , Lahr -Dfngllngen ,
am Hirschplatz . (65289

Offenburg . Der Wochenmarkt beginnt
vom 22. Nov . 1941 bis 28. Febr . 1942
um 8V, Uhr . Ottenburg , 20. 11. 1941 .
Stadtbäuarnt , (59543

Achtungl Bauer ,
Landwirt und Mel¬
ker . Ab Samstag ,
den 22. November
stehen wied . erst¬
klassige , schwere
und mittelschwere
schwarz und rot¬
bunte Kühe und
Kalbinnen , hoch¬
trächtig und mit
Kälbern , in großer
Auswahl prelsw .
zum Verkauf . Ru¬
dolf Erhard , Nutz -
u . Zuchtviehhand¬
lung , Ettlingen ,
Schöllbronner Str .
43. Fernruf 266.

Kühe und Kalbin¬
nen , großträch¬
tige , teils m . Käl¬
ber , zum billig¬
sten Tagespreis .
Sämtl . Tiere sine
beste Milchtiere
mit groß . Milchlei¬
stung .Stal lungDur -
lach , Brauerei Eg -
lau . Franz Breyer ,
Viehagentur unc
Nutz - und Zucht¬
viehhandel Karls -
ruhe -Hagsfeld .
Fernsprecher 1336

Fahr - und Nutzkuh ,
gut , z . verkaufen .
36 Wochen träch¬
tig . Durmersheim ,
Horst -Wessel -Str .
Nr . 614. (52646

Nutz , und Fahrkuh ,
hochträchtig , ver¬
kauft Robert Haut ,
Leopoldshafen ,
Hauptstraße 4.

1 Nutz - u . Fahrkuh ,
gute , zu verkauf .
Grünwettersbach ,
Queilenstraße 17.

Nutz , und Fahrkuh ,
junge , 35 Wochen
trächtig , zu ver¬
kauf .Waldprechts¬
weier , Haus Nr . 7.

Nutz , und Fahrkuh ,
mittl . Schlag , mit
Kalb zu verkau¬
fen , Baden -Baden ,
Staufenbergstr . 42

Eine Fahrkuh , mel¬
kend , mit Kalb
zu verkaufen .
Bietigheim , So¬
fienstraße 5.

Fahrkuh , Junge , m.
Kalb zu verkauf .
Urioffen . Adolf -
Hitler -Straße 64 .

Kuh, 39 Wochen
trächtig , zu ver¬
kauf . Reichenbach
bei Gengenbach ,
Haus Nr . 81. (2333

Kalbin . 37 Wochen
trächtig , gut ein¬
gefahren zu ver¬
kaufen . Hauen ,
eberstein , Bahn¬
hofstraße 196.

Kalbin , 36 Wochen
trächtig , gut ein¬
gefahren , zu ver¬
kauf . Oetigheim ,
Kreuzstraße 15.

Elnstellrlnd , 13 Mo -
nate alt , zu ver¬
kaufen . BUchig b .
Karlsruhe , Adolf -
Hitler -Straße V

Läuferschweine ,
2 starke zu verk .
Khe ., Haselweg24 ,
Randsiedlung .

4 Zuchthasen , %J.
(w . Wiener u . fr .
Silber ) , sowie 1
Leichtmotorrad zu
verkaufen . Ange¬
bote unt . 6866 an
Führer -Verl . Khe .

2 Zuchthäsinnen ,
10 Monate (Groß¬
silber ) zu verkf .
Angeb . u . 7027 an
Führer -Verl . Khe .

Widderhäsinnen ,
2 weiße , eine m .
2 Jung . u . - 1 wei¬
ßer Pekingerpel' zu verkaufen .
Khe .-Knlellngen
Boelckestraße 9.
Fernruf 3345 .

Zwerg -Hühner ,
diesjährige z . kau¬
fen gesucht . An¬
gebote unt . 7064
an Führ .-Verl . Khe .

Kraft¬
fahrzeug e

2 Ltr. Mercedes -
Benz -Cabr . , 6 Zyl .,
4sitz (g , zwei Tü¬
ren , in gut . Zu¬
stand , fahrbereit
zu verkauf . Schät¬
zung RM . 1820.—.
Zu besichtigen b .
Güterdirektion
Waghäusel/B .

1 Fiat -Limousine ,
Modell 508, In
gutem Zustand ,
1 DKW .-Wagen ,
600 ccm zu verk .
Kurt Nitschky ,
Khe ., Kaiserallee
74, Fernruf 3484 .

C. Z. 250 ccm , C .
Z. 175 ccm , ein
Sachs Klein -Kraft¬
rad , 98 ccm , ein
BUcker -Sachs , 100
ccm , sämtliche
Motorräder fast
neu . In tadellos .
Zustand zu ver¬
kaufen . Nitschky
Khe . Kaiserallee
Nr . 74 . Sachs -Mo -
torendienst Fern¬
sprecher 3464 .

Tausch

Skl -Stlefel , Gr . 43
gegen schw . Her -
renstief ., Gr . 44,
Grammophonplat¬
ten gegen br .
Krimmerjacke für
14— 15 J . zu tau¬
schen zwlsch . 10
u . 12 Uhr . Mozart¬
straße 5, II ., Khe .

Skl -Stlefel , Gr . 39,
fast neu , la Qua¬
lität , geg . gleich¬
wertige Gr . 43 zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . BR 4736
an Führer -Verlag
Bruchsal .

Pumps , neu , schw .,
Gr . 39, mit hoh .
Abs ., geg . eben¬
solche Gr . 40/41 ,
zu tauschen ge¬
sucht . Angebote
unter 7065 an Füh¬
rer -Verlag Khe ,

EüteiQeHSsUo * *
Warum soll Ihnen nicht auch
was schon Tausende von Bausp^ Tj
mit unserer Hilfe erreicht hoben »* *

Cigerrtvehn-Modc Httf»*11
In Offenburg In der Gaststäkt »

„ Zur neuen Pfalz "

Samstag , 22. November 19«1*
von 14 bis 19 Uhr , ^

Sonntag , 23. November 1"4%
von 11 bis 19 Uhr ,

zeigen wir Ihnen vorbHdTW »#
Keim - Modelle und beraten
los In allen Fragen der verb »!'

Eigenheim - Finanzierung jj
*

Deutschlands größte Bauspan «

9dF
ln Ludwig « burg/Wartt » mb » r»

Schon die
ScbuiKinder

müssen es lerne «»

täglich ihre Schuh «

sorgfältig zu reinh

gen und zu pfleg « 1’*

damit sie läng « r

halten .

JodiX

Lieber

weniger -

aber gut !

AIIKAH

Seit 25 Ju ^ reru

'TABLETTEN

Rheuma - Gicht
Neuralgien
Erkältungs *
Krankheiten, ^

Erhaltung der Wasch«
- dos Besondere on Burny*

Burnus , der SchmutzauflÖser , lÖ*1
Schmutz so auf , daß er Ins Einvv®»

^
wosser übergeht und sich nicht •*»
ouf der Wäsche festsetzen kann
spart langes Kochen und scho ^
Reiben der Wäsche , also di «
Wascharbeit . Die Wäsche wird 9
schont . Der Unterschied Ü« S*
beim Schmutzauflösen schon im
welchen . Sie reichen lange mit e *
Dose Burnus . Darum « nicht **

kaufen , als Sie gerade braue

hold»

BURNUS
derSdimutzauflös «r

Wenn Knoblaucli
dann

frei vo «1

Knoblduch -Ceschmacku. 0*1

Nimm

Ankerßlm
EAO.*KHTVHOCJLB,OiS#g C,a

Verfehl ?
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